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1 Gent 
Zr . Lrre 
Telegruphiſche Depeſchen. 
Anland. 
Die „Maine“⸗Frage. 
Droht eine Spaltung in unſerem Kabinet? 

MWaihingtoen, D. E., 1. März 03 
beißt, daß ‚Die Frage der Erledigung 
Der ‚Main -Atfa re al if einer finan— 
Schadener] ag-Grundlage eine 
Spaltung im Kadin Der 
Landwirthſchaftsſekretär 
für Krieg ſein und bereits ſeinen Rück— 
tritt in Ausſicht geſtellt haben, wenn 
man ſich mit Geld abfinden laſſe. 

Theodore Rooſebelt mag als ſtell— 

vertretender Flottenſekretär abgeſetzt 
werden. Er hatte in Abweſenheit des 
Sekretärs Long den Flottenausſchuß 
des Bundesabgeordnetenhauſes erſucht, 
eine Vorlage zur A 
betreffs Indienſtſtellung aller zurückge— 
zogenen Kriegsſchiffe. 

Waſhington, D. C., 1. März. Heute 
erliſcht für die ſpaniſche Regierung die 
Friſt, welche ihr von der amerikani— 
ſchen gegeben worden war, die Selbſt— 


ziel sen 
et Drode. 
Wilſon ſoll 


verwaltung auf Cuba als erfolgreich zu 


erweiſen. Ohne Zweifel iſt dieſe Selbſt— 


verwaltung ein vollſtändiger Fehlſchlag 
geweſen. Es ſind jetzt Unterhandlungen 
im Gange, dieſe Friſt bis zum —— | 
Land-⸗ 
tages verlängern zu laſſen. Wenn dieſe 
Unterhandlungen keinen Erfolg haben 


mentritt des nächſten ſpaniſchen? 


ſollten, und Präſident MeKinley an 
ſeiner 
feſthalten ſollte, ſo werden — gleichviel, 
zu welchem Urtheil man hinſichtlich der 
Urſache der Zerſtörung des „Maine“ 


= 


gelangt — die Ver. Staaten aufhören, 


die Selbjtverwaltung nod) als irgend | 


einen Faktor in der Schlihtung Der 
cubaniichen Frage zu betrachten. 

E53 wurden heute Befehle ertheilt, 
das Monitorboot „Miantonomah“ und 
tas Rammboot „Ratahdlin“, welche 
ſich zur zeit zu League Island befin— 
den, in Dienſt zu ſtel u Dieje Fahr 
zeuge merden hier 
Donnerjtag früh bereit finden. 

E3 haft im 
cud, daß das Monitorboot zPuritan“, 
das zur Zeit noch in Norfolt, Ba., 


ausgebeffert wird, nächte Woche aleich- 


falls dienstbereit fein merde, 

Die AIndienititellung von „Colum: 
bia“ und „Minneapolis” wird 
verzögert, jo lange bis 


Beſatzung ſchlüſſig geworden iit. 

Nem Mort, 1. März. 
zufolge, welche in der Wall Street aus 
der Bundeshauptitadt 
jind, it Das 


Schabamt von feiner, 


fürzlich eingenommenen Stellung,wos | 


nad) es fein Gold mehr annehmen und 
für Geldicheine austaufchen mollte, 

mieder zuriücfgetretn und mwird 
Gold annehmen, das es kriegen kann. 
Dies wird von Vielen mit der Gr: 
wartung eines Krieges mit Spanien 
in Verbindung gebracht. 


erhalten. 
Wajdington, D. E., 1. März. D 


Bundes sobergericht hat mit allen * 4 für ihn gerichtlich beſtellten 
ı JU de richtlich eeuten 


92 


2 Stimmen eine Entſcheidung abgege⸗ 


— wonach das Achtjtundengefeg für | 


en Staat Utah verfaflungs: 5 | = : 
ah verfi gegemäß und | manns Drenfus gibt noch immer 


aiit tig tjt. Diefes Gefet bezieht fich nur 
auf die Arbeit inBergiwerten unter dem 


Boden, jowie in Schmelzwerten und | 


Raffinerien. Richter Bromr, 


tlärte, 


Betracht fomme. Dez glich der Ver: 
faffungsmäßjigfeit vonAchtſtunden-Ge— 


ſetzen im Allgemeinen ſprach das Bun— 


deso obergericht diesmal keine Meinung 


aus. Die beiden Mitglieder, welche nit 
der obigen Entſcheidung nicht überein— 
ſtimmten, waren die Richter Brewer 
und Peckham. 

Kongreß. 

Wajbington, D. E., 1. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die verinifchte 
Zivilverwilligungsdorlage an, nachdem 
u. A. die Verwilligung für die Pariſer 
Weltausſtellung bis auf Weiteres ge— 
ſtrichen worden war. 

Der Senat weigerte ſich mit 50 gegen 
19 Stimmen, Henry W. Corbett, wel— 

er vom Staatsgouverneur von Dre- 
gon für den Bundesfenat ernannt wor- 
den war, Git und Stimme einzuräu- 
men. 


Wafhington, D. E., 1. März. ir 


Flottenausſchuß des Senates berichtete 
eine gemeinſchaftliche verbindliche Re— 
ſolution ein, wonach in der Standbil— 
der-Halle des Kapitols eine 
dächtniß der Offiziere und Mann— 


Schlachtſchiffes „Maine“ 
Die Reſolution wurde 


umkamen. 
angenommen, 


jedoch mit dem Zuſatz, daß die Bronze: | 


tafel nıcht ın der Standbilder-Halle 


(welche für die von den Einzelftaaten | 
aeitifteten Statuen bejtimmt it), fon= | 


dern an einem anderen geeigneten Ort 
im Kapitol angebracht werden fol. 


Von der Ehicagoer Drainagce:Be: 
hörde angeklagt. 


„Joliet, ZU., 1. März. Ganz Pliet | 


ift in Aufregung darüber, daß fünf fei 

ner hervorragenditen Bürger unter der 
Anjhuldigung verfuchter Beſtechung 
bor Gericht gebracht werden Sollen. Die 


Anmälte für die Chicaaver Drainage: | 


Behörde find ihre Antläger. 


nad 


| die Ver.Sta 


nnahme zu bringen | 


urfprünglichen Stellungnahme | M: 
| höheren Bea 


| jagt 3. 8., 


ihre Mannjchaften | 


Slottendepartement | 


nod | 
jich der Kongreß | 
über das Erjuchen des FFlottenjetre: | * 
tärs Long um 1500 Mann zujäglicher | 


Nachrichten | 
minal⸗ 

— r der 

eingetroffen | |? 

ı ten Betruges verhaftet worden. 


| Soll der dentiche Karier 


alles | 
gegenwärtig den franzdiiichen Mr 
| fatenjtand 
| einer Mitthetlung des 
lois“ 
Vom Bundes⸗DObergericht aufrecht 
tung ſeiner Appellation 
| ihn 


R sa welcher | 
die obige Entjcheidung verfündete, er= | 4,..; 
* terview 

der Staat habe unzweifelhaft 
Machtbefugniß, die Arbeits zſtunden in 
denjenigen Berufen zu regeln, in denen 
ä uns noch gelingen wird 

der Schuß des Lebens des Arbeiters in | Ange Br 


| su veranlailen. 


I nicht einen ehrlichen Offizier 


Bronzes | 
Tafel angebracht werden fol zum Ge: | 


jchaften, welche bei der Zerftörung des | auffallende Zunahme in 


' buftier-Erpeditionen 


| abgeliefert haben. 


Bahnunglück. 
Falls, Ont. 
März. Drei Meilen 
ſtießen zwiſchen 3 und 
gens auf der Canad 
ein Güterzug und mehrere los 
ns eines anderen Zuge: 
ter Bi iegung mit gewaltiger 
ammen. Ein EEE: 
ein Heizer wurden q Das 
leiſe war lange Zeit 
mer geſperrt. 
Dampiernachridten. 


bgegangen. 
New Mort: Traveen 9 
Bremen: Kailer 

Kem Wort, 
n belaiichen 
welcher eine 
aten n 
Ipielerin Yanes Sorma, 


44} \ 
gaſtirt.) 


Smith 
öſtlich von hier 
4 Uhr Mor 

iſchen Pacificbahn 
geriſſene 
an ei— 
Wucht zu— 
und 


Ge⸗ 


Wilheln 


(Mit dei 
Bein; d Albert, 


r Se mr > 
acht, und 

Yyr 1 7 

wWelche vort 


— —— — 


Aumusland. 


Deutſcher Neihstag. 


Debatte über die Eifenbabn-infäl 


Berlin, 1. Mör:. 
rietd den Etat i& 
Amtes, und Dabei 
Ihatlache zur © 
die Bahnunfälle ſich in 
jo erjchredtender Weile en. 
Abgeordnete PBachnicde begründet 
Antrag, Mapßreaeln gegen 
tung von Unfällen zu treffen. 
— — Abgeordne 
machte das Syſtem 
imtenſtellen 
verantwortlich | 
daß das analwefen vernachlalligat | 
werde. Gelbit Köniastreue meinten, 
daß eher fein Wandel aeichaften wert 
bis em Hofz 


Sprache 


+ 


bei Bei 
für 


tııD 


Ally 


erklärt e 


Unfälle 


Sia 


otr 
2 Kb 


ſire. 
Die Zuſtimmung des 
der Flottenvorlage wird 


uge ein! mal 


gl 


| je je nach ihrer PBarteiiteiluna verjchie 


den beurtheilt. Die Boſfiſche 

mit der Entſche 
Flottenvorlage aus 
könne, w 
werben. 


die 

fampf ee Dr. Lieber 
wolle, ı 2 Miniſter 
"Berliner gern 
der Anſicht, ß die Vor 
nicht rein eh: ſcher, jo1 
fer Natur Seien und nal 
ſtreiften, bis zu welche 
hätte gehen können; jede 


der Zweck der Vorlage geſichert. 


Nachrichten“ 


ſchl äge Liebers 


— 


Zeitungs-Herausgeber wegen Be- 


truges anugetlaägt. 


Leipzia 5 
ber | Hier erfchei inen geitferi Mt, —5 — 
Anthropologie‘, Wenge, iſt un: 
Anklage fortgeſetzten, —— 


März. Der Her 


Zola und Dreyfus. 
zu 

Erklärung bewogen w 
Paris, 1. 


rden? 


)DD= 
aus 
„Sau 


durchdringt, geht auch 
Blattes 
hervor, wonach Zola nicht 
Itande iit, einen Anwali für dießertre 
aegen das, über 
ergangene Urtheil in höderer In 
zu finden, und daher mit dem, 
Anwalt 


33— 
im 


ſtanz 


ſich zufrieden geben muß. 
Die Gattin des unglücklichen Haupt— 


Gatte 
und noch le— 


die Hoffnung auf, daß ihr 
noch Gerechtigkeit finden 
bendig von der Teufelsinſel 
men werde. „Si n einem angeblichen 
mit ihr werden ihr 
Aeußerungen in den Wlund 

„sc verzmeifle nicht daran, 


In⸗ 
folgende 
gelegt: — 
daß es 
den deutſchen 
Kaiſer zu einer öffentlichen Erklär 


5 
rum 9 


Der Zola-Prozeß hat 
bereits zegeigt, daß der Prozeß gegen 
meinen Gatten ungeſetzlich, und der 
Eſterhazy— Prozeß eine Poſſe war. Kai— 
ſer Wilhelm weiß die Wahrheit und 
muß ſprechen. Es muß Alles aufge— 
boten werden, ihn zu bewegen, daß er 
im Exil 
eines Verräthers ſterben und die Kin— 
der desſelben für immer unrechtmäßig 
brandmarken läßt, ohne ſeine Stimme 
zu erheben.“ 
Friedliche Erklärung. 
Metz, Rürz. 
Durch eine Deputation dem Kaifer Wil 
helm ihren Dant für Die Verfiigung 


ausgeſprochen, daß ein Theil der 
ner Antwort ſagte der —— „Das 
währleiſtet iſt, allerdings dürfen wir 


al 
* ufgeben der : 1ejchlo ı Stadt-IIm 
unfere militäriſchen Intereſſen deshalb 


Die Stadt Mebt jat 


Stadt-Ummallung fallen joll. In Sei 
loſ 
allung beweiſt, da Be Friede ge 


| nicht vernacdhläfligen.“ 


Die ſpaniſchen Verluſte ſteigen. 


Madrid, 1. März. Neu 
liche Berichte aus Cuba 


ierliche amt— 
ergeben eine 
der Zahl der 
ſpaniſchen Truppen, welche in den dor 
tigen Kämpfen getödtet oder verwun 
det werden. Es iſt ſehr zweifelhaft, ob 
die Verluſte jemals ſo hoch waren ſeit 


dem Beginn der jetzigen Revolution auf 


Cuba. 

Gleichzeitig trifft die Nachricht ein, 
daß in den Provinzen Puerto Prin— 
cipe und Santiago de Cuba wie 
heftige Kämpfe zwiſchen Spaniern und 
Inſurgenten ſtattfinden. Die 
ordentliche Thätigkeit der Le etz 
Oſten der Inſel iſt auf mehrere 
zurüdz ufüt 
die in leßter Zeit wieder aus den 
Staaten eingetroffen find und 
Waffen und Munitionen erfolgreich | 


her- 
f 4 


ı im 


a uß 


nr 
5 
„ıyı 


jren 
Ver. 
ih 


zter 
r 
u ’ 


5 
r 
4 
te 


(Sanada), 1.!1D 


| man bier 


e| U nteroffizi ier 


| Kör nid 


| grei fer ertannt. 


Feler 


| reits rad 


| waltS gezogen und 


ſehr rührend 


Des 
| 
ten 


| ti chten 
1K —— 


| und. aM var, weil der 
nationalen Kontrolle über 


r | gen, und aud 


ı Im 


einer öffentluben 


März. Mas für ein Geift | 


| aus 


| gen 
| Schnellen Schmelzen brinat, TtehenHocd 
aneten | 


‘ 
| gen. 


nicht 


wegkom⸗ 


eder ſehr * 


—— —— — — — 


— ——— —— 


6 hieago, Dienſtag, den 1. Bar 1398. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Anm jüngiten Attentat. 

e Periönlichfeit des — Attentäters. 
Athen, 1. März. 
velcher geſtändig iſt, 
auf König Geor 


Außer Karditza, 
an dem Attentat 
ra don Griechenland be— 


theiligt zu ſein, ſind noch zwei Freunde 


desſelben als verdächtig in Haft ge— 
nommen worden. Wie man hört, hat 
die Polizei auf dem — des 
Attentats nachträglich auch eine Dyna— 


mitbombe gefunden 


Karditza gehört der, wenig vortheil— 
haft beleumundeten Klaſſe an, welche 
„Koutzavantis“ nennt. Er 
iſt etwa 35 Jahre alt und war früher 
in griechiſchen Heere. 
Georg 
m als diejenige eines jeıner Un- 
Um Sonntag 
JIedeum beigewohnt ba= 
in der Kathedrale zur 
Königs ſtatt— 


von it 


Karditza dem 
ben, welches 
der Errettung des 
fand, und 
Zurufe ——— haben. 
rfuhren die Behörden, daß ſich Kar— 
in nein perrufenen Haufe ver: 
jiedt halte, und dasfelde wurde als— 
ald umzingelt. Kardiga mar aber be= 
reit dem Bureau des Staatsan- 
hatte fich unter Ber= 
herungen feiner Unschuld ausgelie- 


IPENNM 
JE/UU) 


murde, legte er ein Gejtänd- 


bat eine B hotographie | 


foll 


d ſoll ſich durch enthuſiaſtiſche 
Geſtern 


ı ten Wejtentafche 


| Stneipen, 


| Eflen hat 
in ein Scharfes Verdor | 
| Iitat der Speilen oder an deren 


jomeit feine PBerfon in Bes | 


ic Er erklärte, 
lant geweſen, zuerſt 
i ferde niederzuſchießen und dann 
König den Garaus zu machen, 
würde 

haben, wenn nicht ſeine Flinte 

J feiner Hand gez ittert hätte. 
fangs 


es ſei ge⸗ 


= 


den Kuticher und | 


den König ficherlich es | 


verhielt er fich jehr zynifch, jet | 


aber tit er ntedergejchlagen. Noch im | 


| mer erhält König Georg viele Glüd- 
| wunsch Depejchen, 


Darunier auch eine 


vom Präfidenten Meftinly und eine, 


ermordeten franzdfiichen Präfiden- 
the — loß, 
Atte 

Das Blatt „Aſty“ 
der Plan zur Ermordung des 
in ei —— geheimen 
vilten Klubs gefaßt 
König 


— 
Daß 


worden Sei, 
einer mier- 
die 
Zuſtandebrin 


ſchen Finanzen, behufs 
ig de ädigungsanlshe, 


gung Kriegsentſchä 
zugeſtimmt habe. Dieſe 
in das Protokoll des Klubs eingetra— 
dem König eine 
davon zugeſchickt worden ſein, 
jedoch dieſe Drohung nicht 


welche: 
weiter be= 


| achtete, 


Drohendes Fluthen-Unheil. 


wejtliben md füdlichen Denutichland, 


öln, 1. März 
dac —— welche jetzt 
ſüdlichen 
Deutſchland kommen. 
in beſtändigem Badcſen. 
liches Thauwetter die 
gefallenen 


K 


di allenthalben 
und 


Der Rhein iſt 


dem 


in den letzten Ta— 

Schneemaſſen 
welche die 
den mit Verw 


die zahlreichen 


aele 

ültung bedro: 

te benflüſſe 

Rheines Mittel— 

ſchland drohen ungeberdig zu 

erden. Im Kreiſe Bri in We eitfa- 
on find von den jäb anichmellender 
Jaflern der Rerne, eines Nebenfl if 
Rubr, zwei Perfonen fortgeriifen 

und ertrunken. 
Mars der Mord: Chronik. 
— 


fluthen bevor, 
Rheingegen 


Auch 


* I talz, 1. 


Söldnerſohr Groß in 
einem { 
rungsbezirt Lan 


Ddor 


Eching, € ' 
falten Blu> 
dortige jiebzigjährige Snmoh- 
Sommerbauer eritoden. Gr 
geitändig und alaubt, 

tes Wert aeihan zu haben, 
erklärt er im Verbot, 
Ichien ihm Der 
befahl ihn, 
tödten.“ 
München, 1. 
mener 


tes die 
nerin 


der That 


ein 
denn, ſo 
„im Iraume er— 
Erzengel Gabriel und 


März. Ein verkom— 
Burſche, der 17jährige Schund— 
I 
Huber, berwundete 
editionsbeamten, Na— 


Schmiedesfrau 
rau eines Sp 

ens Kraus, durch einen 
verſuchte ſich ſodann angeblich 


Das 
vun 


I gr 


ſelbſt 
Leben zu nehmen, brachte ſich aber 
nur San ungefährlichen Streiffchuß 
tie Erpedito rsgattin Kraus hat— 
Ag 
* andern Grunde 
vollte, bei der Huber eingeführt, 
hatte dem Burſchen eine 
Schundwaare abgetauft 

E raubnß gegeben, wie⸗ 

Das muß der Bur— 

der zu der Huber ge— 
Eat, — ßt haben, 
denn er wurde zudringlich gegen die 
und verlangte von ihr, 
Drohung, fie zu fompromittiren, 
caeld, um nach Amerika 
ern. UlS die Frau 


nen beſonders 


bracht 


F rau 
der 
—* 
var ihn 
Ber 


15 der Iafche und feuerte, 


aliens neues Auswanderungs: 
geſetz. 


Rom, 1. März. In der italieniſchen 
—* eordnetenkammer wurde heute die | 


ue Gejekesvorlage der Regierung 
Geireffs Degelung der Auswanderung 
eingebracht. Die Vorlage verbietet 
alien 
it, daß fie nach den Gefegen ver bes ı 
treffenden auswärtigen Yänder zurüd- 
geiiefen werden und beftimmt die Ein« 


Berfonen, bon denen zu erwarten | 


| der vermworfenfte led auf dein 
zen Globus jein mülle, We 


gehaltene von der Wittmwe | 


— Der Gemeinderath von 

am Schauplatze des 
e Gedächtnißkapele zu er- 
will wiſſen, 


Sitzing ei- 
grechi⸗ 


r Beſchlr iß ſoll 


Kopie | 


| Er fand Yufnahme 


| nicht unbedenflich bezeid; 


Beitürzung erregen | 


Wenn plötz⸗ * 
Car, wobei das Fuhrwerk nahe 


zum | | „Oe' 
ſelben befindl 


2 
Kar 3. | 


it | 9 
ſich wegen 


die Sommerbauer-Hexe zu 

| 52 Ber! 
ı als 49 

et 32 \ und-⸗ fähigun 
roman Verſchle iſer Oberdorfer, erſchoß 
dienſt 
amten Bewerberinnen 
Schuß und 


dem ſie aus dem ei- 


zahlen. 
unter | 


auszue | 
id Das | 
langen rund abjhlüg und ihm be= | 
abl, ihre Wohnung zu berlaffen, riß | 
er * gendliche Gauner den Revolver | 
1 





| 


weſtlichen | nn... 
1645 W. 


| 1450 Xaflin Straße, nad 


richtung von n Austunfte = Duartieren | 


zum Schuß von Auswanderern. Letzte— 
res ſoll im Einklang mit auswärtigen 
Regierungen erfolgen. 

Weiter nach China. 


19 


Singapore, Indien, 1. März. 
deutſche Flottengeſchwader unter 
Prinzen Heinrich vonPreußen ho 
te ſeine Fahrt nach China von 
aus wieder aufgenommen. 


Das 


Lokalbericht. 


— — — — 


Ein Sachverſtändiger. 


Der Weltreiſende Max hat 
gute Meinung von Chicago. 


a 
<todorac 


Mar Nodorac, ein Junger — 
aus ſehr wohlhabender 
findet ſich ſeit ſechs Jahren 
Reiſe um die Welt. Geſtern traf er 
aus Denver in Chicago ein und ſchlu 
hier ſein Quartier 


dem | 
heus | 
hier | 


feine | 


| Beitreb 
auf einer | 


in einem billigen | 


Koſth yaufe an der Wells Str. auf. Mit | 


teichnall> 
der rech— 


$600 in jeiner um den Leib < 
ten Geldtaße und mit $250 in 
begab er jich 
eine Entdedungstour durch die Stadt. 
Er befuchte einige Dim 
morauf er zur ABung nad) 
Sajthaufe zucückkehrte. Das 
ihm aber nicht aemundet, 
und das hat nicht Jo fehr an der Quc 


jeinem 


Zu- 
bereitung gelegen, al$ daran, daß der 
Forſchungsreiſende ehe er ſich zu Tiſche 
ſetzte, die unliebſame Entdeckung ge— 
macht hatte, daß 
8250 aus ſeiner Weſtentaſche ver— 
ſchwunden waren. Er ſei in faſt 
ſämmtlichen Großſtädten der Welt ge 
weſen, ſagt Hexr Nodorac, aber ſo ei— 
was ſei ihm bisher noch nicht paſſirt, 
und hieraus folgert er, daß Chicago 
gan— 


se 
1p 
DIe 


innı noch eineGelegenheit gegeben hatte, 
um jeinen Mammon zu raufen, würde 
Herr Nodorac feinen Verluit 
berichmerzen, aber dab man ihm 
Geld aus der Tajche gezogen hat, 


Das 


ganz ungeheuer, 


Schwer verletzt. 
Bei dem Verſuche, 
der Ducker, Niel u. 
Ecke von Wood Str. 
über einen Zaun zu klette 
ſtern Abend der 30 Jahre alte Fuhr 
mann Henry Becker, bon Nr. 954 W. 
19. Str., fo —— a Fall, daß 
er ſich einen Aderbruch und anſcheinend 
ſchwere innerliche Verletzungen zuzog. 
‚m $ ounty⸗Hoſpi 
ſeinen Zuſtand als 
neien, 
Diviſion 


im 
Luno Co., an 
und Carroll Avbe., 


klette je fam ae 


tal, wo Die Aerzte 


An der Kreuzung von St. 
und California Ave. kollidirte geern 
Nachmittag ein bon dem Materialien 
Sohn Mafowsti, Mr. 
North Ave., gelenkter Ablie 
ferungswagen mit einer elektriſchen 
zu voll— 
ind en in dem 
geweienen Waaren 
nach allen Richtungen u Be Us 
dert und zum größten Theil unbrauch 
bar gemacht wurden. Makowski ſelbſt 
trug —E der Kni 
ſowie anderweitige ſchwere Kont 
nen davon. Er wurde in einem 
lanzı nach dem 
Holpital geichafft. 


jtändig zertriimmert, ı 
ich 


eſcheibe, 
Uno 


ol, 


Eliſabeth— 


Bertraueusbruch. 
> v ' Berg miei 
Ta gel 
fer ein — und brac wen L 
richt wieder zurüd. Er it ı 
deſſen haftet und 
Seriten unter $500 


Kriminalgericht 


— 

ürgſchaft an 

veriiefen worden, 

aroben Bertrauensbruches 

zu verantmorten 
>. - — 


3u nervös. 


von 


tad DI tratl hofaal 
darunter 
Damen, auf ihre 
Mitgliedſchaft in 
Prüfungs -Kommiſſionen der 
Behörde geprüft. Die ı 
waren bei dem 
daß ſie ſchwe rlich viele 
beantwortet haben wer 


Im € 


vurden heute 
nicht weniger 

den 
Zivil— 
neiſt en 


men ſo — 
Fragen richtig 
den. 


— —— 


Kein anter Gatte. 


Gegen den 
Kipleh 


fröbtifchen Deteftive Dan 
Neffen des Polizeichefs, 
iſt heute von ſeiner Gattin Lillian eine 
Sceidun nastlage angeittengt * den. 
Die Kläg erin gibt grauſame Behand— 
lung und Verlaſſung als S 
gründe und erſucht 
Kipley zu zwingen, 


inem 


an das Gericht, 


ihr Alimente 


— — 


unglückliche Liebe. 


Die 26jä 
1521 Dunning Str. hat ſ 
wegen einer ungl ucli chen Liebſchaft, 
mittels Karl bolfäure zu veraiften ge⸗ 
ſucht. Sie iſt nach dem Deutichen 99: 
ſpital ( geichafft morden, wo die Aerzte 
ihre Wiederherſtellung für zweifelhaft 
erklären. 


ö— — — — 


Erlag ihren Verletzungen. 


— 


Im County-Hoſpital iſt 
13jährige Katie Corcoran, 


heute die 
von Nr. 
ſchwerem 
Leiden den Brandwunden erlegen, wel— 
che ſie am 6. Februar erlitten hat, in— 
dem fie in ihrem Elternhaufe am 
Küchenofen hantirte, 


Es ſei 
dann auf | 


Mufeen und | 


borermwähnten | 


am man ı 


leichter | 


ohne | 
ihm ein Wort zu jagen, mißfält ihm | 


Stohlendofe | 
det | 


XImbus | 


20: | 


Scheidungs= | 


zu | 


ihrige Mary Braun, Nr. | 
ai aeblich | 


| 


\ 
F3 
F 
| 
| 


Yolitifhes. 


Johmiuy Powers und das Hull Houfe, 


Ed. Cullerton auf dem Kriegspfade. 


\ 


a erman Non ver ziſt über die ener— 

che Art, in welcher man gegenwärtig 
eine abermalige Stadtraths-Kandida— 
ur bekämpft, höchlich ungehalten. Er 
ſich beſonders an den Damen 
om Hull Houſe fürchterlich rächen und 
ſie aus der 19. geradezu ver: 
reiben zu wollen. Frl. Jane Addams | 
und ihre Mitarbeiterin nen hätten e® | 
lediglich feiner Dulduna zu verdanfen, 
jagt der mwürdige Vorfiger des jtadt 
rabhlichen Finanz: Ausſchuſſes, daß 
man ſie in dem Bezirk ſo lange geli tten 
habe. Viel Gutes hätten ſie mit ihren 

ıngen nicht ausgerichtet, und 
Wenige, was fie geleiltet, würde 
mehr als aufgewwogen durch Die Schädi- 
guna, welche jie der Ward mit ihren 
übertriebenen Berichten über die in der= 
felben berrfchende Unmiffendheit und 
Sittenverwilderung zugefügt hätten. 
nicht wahr, daß die 19. Ward 
Brutjtätte des Laſters und des 
s ſei. Es könne im Gegen— 
iſtiſch nachgewieſen werden, 
Bezirk 


roht, 


Ward 


Das 


eine 
Sy 
VBer breche en 


6441 
theil 


daß in 
weniger 


Y 


BR ım anderen 


ſtat 
dem 
Verbrechen begangen werden, 
Stadttheilen. Wenn 


den — ern der Ward die Augen | 
en über die VBerleumduns | 
| Bau des —— 


geöffnet würd 


welche das Hull Houſe über ſie 


e, würden fie fih wie ein Wann | 


gegen "biejes erheben. Dem Ald. Har— 

verſpri cht * wers, daß, wenn 

inmal in die 19. Ward fommen 

dort feine Bee zum 

Hr wiederholen follte, er Leute 

iiede, welche diefelbe anneh- 

50 meit Herr Pomers. 

aen der Korruption, melche 

ı erhoben werden, hat er nichts 

Das „Hull Houfe”“ und 

haben gewußt, daß Tte 

Betämpfung feiner Kan 

Teindihaft des 

Powe uziehen würden, ur 

dieſelbe nicht. Auch Alderman Harlan 

wird ſich durch die Drohungen Powers' 

nicht abhalten laſſen, in der 19. Ward 

weitere Reden gegen denſelben zu hal— 
ten. 

* _k % 

Alderman C 

Yard alle Hebel in Ber egung, um 

Sieg über feinen Oegenfandida: 


rge B. Ha zu Sichern. 


eore rering 
ge angeſtrengt h yaben, 
iind auch jebt 
npfung dieſes Man— 


r r Xal ren !o la 
ten nbaufchüittefn. 


ı der Bela 


‚u ihrem alten Eifer | 


ſie ſich — ni wicht aufſchwingen. 
rinnern ſich mit Kummer daran, 
d ſeiner Zei er ein bejonders 
Jutes Gefchaft gemacht haben, indem 
ſie ſich an Cr BEER 3 Stelle — Fred 
bde aufh Im Intereſſe Hae 
am Frei tag eine Verſamm 
m Lokale Nr. 552 Blue Is— 
ſtattfinden 
* x * 
30. Ward 
ı die\luf> 


Sparteiler dei 
on den Demofrateı 


dtrathskandidaten. 
* * 
ikaner haben bei 
h ‚ Fir Die 
immpläbße angeme d et, die Demokra— 
ten nur 219. 
* * * 

— DD 
epfanten Shulbanten, find bon dem 
hulausſchuß * irGut 

mpfohlen worden: Oakley 
ſchen Potomac und a 
von 22 Zimmern 
dweſtſeite Hochſchule, 
ke Edgewood Avenue und 
‚ Weubau von 22 Zi 
Anbe zur Brescott-Schule, 
ner, 4 3,0 0; Anbau zur Gläfton 
8 ; immer, 535,000. 
* e * 


"ınYıchor Sck 
ithlichen 


Follansbee 
imern, 880, 


au 
oh 
Schule, 


Ward wird es bei den de— 
yahlen zu 


In der 22, 
mofratiichen VBorm 


feuten und den Unabhängigen fommen. 
Die Letzteren haben ſich, unter Ald 
tbys Führung und mit Billigung 
Ex-Gouverneurs Altgeld zur Un— 
erſtützung der Stadtraths-Kandida— 
m artin Beckers vereingt, 
r-Maſchiniſt Burke den anrüchi— 
"Sohn Golvin unter ſeine Flü— 
genommen hat. — In der 26. Ward 
eht ein ähnlicher Kampf bevor. 
ſich Alderman Schlake 
RR ee gegenüber, 
h zu der Ginfiht fom 


von 


= 


— — + 
2 * = 
su 7 


2820 
= 


er Ta ee beſſeres Theil ge= 
ird 


* * * 


„Deutſche Silber-Klub“ der 15. 
welcher bereits über 400 Mit— 

glieder zählt, nimmt regen Antheil an 
der Agitation für die Frühjahrswahl 
und wird beſonders bei der Auswahl 
es Stadtraths-Kandidaten ſeinen 
E nf ı$ aeltend machen. Für nädhiten 
Sonntag tit eine weitere Berfammlung 
des Klubs nach Wendels Halle, Nr. 
1 404 Milmaufee Avenue, einberufen. 
cn derjelben wird fich die Vereinigung 
für e inen beitimmten Kandidaten ent- 


“ok ®* 


Herr Adolph Sturm hat dem jtabt- 
räthlichen Finanz-Ausſchuß den Vor— 
ſchlag gemacht, das große Bridewell— 
Grundſtück mit einer hohen Mauer zu 
umgeben und dann einen Theil der 


post! 


| 
| 


verhältnipmäßig | 


er 


Herrn 
d fürchten 


= | tere wurde 
Auf ı 





Sulferton Set in der | 


Die | RER, 
tichen Bürger * Ward, welche ſich Beſitz eines beträch 


der | 


der Erziehun göbehörbe | 
jpäter 


12 


einem hef-⸗ 
tigen Ringen zwischen den Mafchinenz | 


während ı 


Dort | 
und ! 
doch 


ala 
den demofratifchen Vorwahlen | vporne rmen 


ſchuldigt ihn 


nicht mehr 


angemeſſener 





Straße 
I 
Hbaeordneten Staudacer | 


ı ven Kabelziigen and 
zur | 


$75,000; | 


| an der Gde 


| ver | 


Gefangenen mit dem Gemüfebau zu 
beichäftigen. Er alaudt, daß in di Den 
MWeife di e Anſtalt binne n mente en, 


ren Geld genug einbringen würde, oh 


ihre Betriebstojten zu entbeden. 
gegangen ilt das Slomite aber au 
Borichlag natürlich nicht. 

* * x 


(5 
F 
| 


De 


i 


Richtern 
wie. am Donneritag 
Enticheid ung boraeleqi 
Ungeitellten Des 

n 

jir 


Horton ı 


— — dei 

Beiti 11 2} ıldtenitord ung 
eſtimmunge Zivi nitordnnung 

unterworfen nicht. 


* * 


de 
18 ober ı 


Die Juryfommiffion wurde 
vom Countyrath angewi viefen 1, 3mei von 
ihren Anaeltellten zu Er 
ı Bezahlı ına bei der Be mi illi 
Selbern für das Der 
orjorge getroffen word 
ber: und Dem Kreisgerie 
—— ehung von je einem Hilfe 
anderen G&erid zirken des 

Staates geitattet, dem 6 
wurde erlaubt, Tich wei 
nehmen. 


- —— — 


Schwere Beihuldigunge: u. 


em Polizeir ichter Eberhardt wurde 

—— ein gewiſſer James Vallen, der 
für die EN orenfirma Wei 
Kehney & als nfpettor beim 
itlihen Yandtunnels 
thätig ift, unter der Anklage des un 
ordentlichen Betragens poraeführt. VUls 
Kläger trat der Poliziſt Thomas Fin 
nan auf, dem es jedoch nicht —— 
mollte, den Richter von der Schuld de 
Angeklagten zu überzeugen. Der Leb 
in Folge deilen ehrenvoll 
freigeſprochen. Wie Ballen angibt, 
wurde er heute Morgen, als er ſich 
dem Heimwege —— von dem —* 
ziſten ohne jede Veranlaſſung verhaft 
und in brutaler Weiſe t Fauſt —* 
gen regalirt. Poli zziſt Finnan ſeiner 
ſeits behauptet, daß er 
—— und 

Die Angelegenheit dürfte 
spiel bor der Polizei! 
börde haben. 


aeitern 


tl alten, De 


& 2 
= 


wurde die 


F 885 


4 
F Me: 


n 


mi 


Unterfuchungsdes 


— — — — 


Keine glüdlihe Ehe. 
Robert Challaner wohnt in | 


sy} + Array 
Villenvorſtadt 


und erfreut ſich 
träglichen Pre rris 


nicht nur 
ſondern 


*14 


til en 

Die Gattin Des 

heute auf as J — Sie 

der Untreue und brutaler 


Rohbeit im berfon 


Herr Dottor Schon ſeit geraumer 

geſorgt. Frau Challaner 

bittet um die Trennung ihrer unglück 

lichen Ehe und um die 

Alimente. 
⸗ > 


Verweiger rt die Erlaubuiß. 


Mayor Harriſon ba 
giltig geiweigert, der 


| Erlanl niß zu erthei 


und in 

proviſoriſch elektri 
324 * ON: Ä 

surichten. Die Bi 


diefer Ein 


Normwahlen 254 | 1 


Der 


Manor efüirchten, daß 


man 


ſagt, 
die 
nicht bommen wür 
Die Geſel 

ſchen We iggons von * 

ängen 


N — 


de. 


—ñN 


Außer Verfolgung geſetzt. 


anwaltſ 


die gegen den Farb Agen 


u. — 
I) TE SS taats 


| erhobene Mordanklagen 


9 


dieſen außer Verfolgu 


hat 13, Septem 
bon 2} 
Straße einen Maurer 
Santry niedergeſchlagen, 


ſeine Gattin beleidigte. 


am 


Namens Wi 
weil derjeibe 


In Den 


gen des Hiebes ijt Santıy am nädhjiten 


Tage geftorben. 


— — —— 


Augeblicher Gattenmord-Verſuch. 


Savern A. 
yier früt her 


Goot, ein Baufchreiner, 

an der Yafayette 
tabe, in Englewood, 
or einigen * 

nach Kanſas gezogen iſt, wird 

unter der ? ae Des perfi uchte 

tenmordes zuri ückgeholt werden. 


Ale, 
nabe 70. St 
wohnt hat, b 


onaten der 


dort 


ı Öat 


von 


— — — — 


miaſen abſchreiben. 
In der „M ufterftat pt“ 
die Mietdspreife noch immer 
Höhe des Au sitellungsjahres 
find in Folge deilen viele 
leer. Die neue Verwaltu 
man Balace Car Co. träg 
der Abficht, die Raten 


auf der 
ſtehen, 


na der Pull— 
gt ſich nun mit 
um 5 bis 25 


| Brogent zu ermäßigen. 


—— — — 


Kurz und Neu. 


* Un Stelle der bisherigen Schal= | Nuin 
terdamen find heute auf den Statio= | yocatihe 

in |, —— = 
dem | änvertiche, | 


nen der Ringbahn Telegraphiiten 
Dienst getreten, welche außer 
Schalterdienit auch einen eleft riſchen 
Nachrichtenderkehr zwiſchen den ein— 
zelnen Stationen vermitteln werden, _ 


arichter | & 


Richter | 


auf 


von Ballen bes | 
angerempelt morden fer. — | 
> noch einWtache | 


lichen Vertehr mit | 
ihr. Auch für ihren Unterhalt habe ver | 
zeit | 


Zuerkennung 


Erſuchen d 


Leitungen 


Fr ſoll 
klugen Leuten nämlich am 13. Dezember 7 ‚jeiner 
Frau eine Iaffe Cacao jtarf mit Urs | 


| fenif gewürzt haben. 


Bullman, wo | 


Wohnungen | 





Geleſenſte | 
Deutiche Heitung 


de⸗⸗ 


— — nie — 


—— — No, 9 


Er veitet den Bruder. 


ennt jich des Einbruchs 


ſchuldig. 


Frank Hill bek 


ein jüng 

Ae ae F 
‚nicht Robert, fondern er, 

»em Einbruch betheili 
weſen. rat: 

2u, DaB 

vorliegen 

geren Hl 


d d jetzt den juns 

ftand verjegen 

Iaffen, diefer wird fi: * bot Richter Ba⸗ 

ſchuldig bekennen, und das über 

efällte Urtheil wird 
ßen werden. 


bert J. Hill 
imgeſto 
Segen Zhwigouden. 

Die teorganifirte te Gemertf haft der 
Kleidermader a gttirt mit aller Macht 
fiir die Ablchaffung der Sci wigbu uden, 
an deren Stelle ſie geräumige, helle 
Werkſtätten geſetzt wiſſen wi ill, Sn eis 
ner qut bejuchten Ve vlammlung, welche 
n zur ing dieſes Zweckes 
in dem 108 Randolph 
Straße ſtattg fund bat, gelangte fol- 
gender Reich! up jur Annahme: 
„Beſchloſſen, die Kleider— 
macher von Chic uns zu dem Er— 
eiſter vereini— 


4 
—*R * —X — 4 
uche an die Schnerdermertiter 
21 in 


u sioralen oder 
Er m hE a0 nn Deıeıa Yt th nen 
njtigen paſſenden Raäumlichteiten, 
zerkſtätten einzurichten, in welchen 


en : 
ellen fünnen; 


A5 
geſter JForderr 


Vale 
zuiuie 


Narren Tertıa 
Waaren ſerng 


Zukunft 
r Kunden 
lt wiſſen 


— — 


Nach Cineinnati abgeſchoben. 


Edward 
ı Nachmittag auf 
ı von Cincinnati 


oe — RR 
Walter RMromol und 


H eine, di 


aben be— 
Detek— 


nach 


Haft genommen wurden, h 


ückreiſe 

nüſſen. Die 

unter der 

ziſten Robert 

rartig miß— 

z er bald darauf 

erlag. Ihre Ver— 

ın von Lieutenant 

ven Bolizilten der 

Revierwache vorge— 
nommen. 


— — —— 


Mildes Wetter. 


der hieſigen Wet— 
Temperatur in Chica 109 

*ebruar nicht mehr unter 
refallen, mir haben fomit ei= 
nlich milden Fe: 


om N us weis 


te iſt die 


Deutſch-den 
»Rhält am 
März, 
lanns Halle, 
Verſammlung ab, 
Groſſer einen Vor⸗ 
5 neue Brimärwahlen-Ge- 
wird. Alle Deutſch-Ameri— 
4. Ward jind erfuht, Der 
lung beizuwohnen. 
Fuhrmänn Win. MeKenna 
Fuhrmann William MeKenna 
Kreisgericht eine auf 510,000 
Schadenerſatzklage gegen Frl. 
Gilsdorf, von Nr. 108 Sigel 
ze, anhängig gemacht. Wie in dem 
edokument ausgeführt wird, war 
nna = 5. Suli o. $. in feiner 
Gilsdorf'ſchen Wohnhauſe 
tallung beſchäftigt gewe— 
ſen, 7— plötzlich aus unmittelbarer 
Nähe ein Revolverſchuß fiel und eine 


120 F 
AN 02 


"€ 
lö 


Kugel ihm das Naſenbein zerſchmetter— 


te. Der Kläger behauptet nun, daß der 
verhänanikoolfe Schuß von Frl. Gilß- 
dorf abgefeuert wurde, und er verlangt 
deshalb von ihr eine angemeffene Ent- 
ſchädigung. 

— —— — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

— ——— — — 

Das Wetter. 


em Auditoriumthurm 
n folgendes Wetter 
ı Staaten in Aus= 


Schnee heute 
; veründerbiche, 


: Negen oderöchnee 
) biel fülter; ftarde 


bei ſinken⸗ 
ver⸗ 


Abend, 
ſchön und viel kälter; 


bicago stellt —* der Temperaturftand feit un« 
ferem legten Berichte ivie folgt: Seitern Abend mn 
6 Uber 9 Grad; Mitternaht 29 Grad liber Rull; 
heute Morgen um 6 Uhr 29 Grad und heute Mile 
tag 30 Grad über Ruh, ___ 


WEN 


—E— 


— — — 





| Rene Manneskraft 


Der Br. "Sanden 


für Säwache Männer iit weltbefannt. 


Ach bin der Srfinder, 
gab id) im vergangenen Jahre 5000 Reidenden neue Manneskraft. Mein kleines Buch 
wird auf Verlangen frei und verſiegelt geſchickt. 


mich frei zu konſultiren. 


—— — 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
Bungen, Impotenz, ſchwacher 
Rüden, Sodenbrud (Baricocele) 
u. j.w. Nehmen Sie meinen Rath, ge: 
ftügt auf SOjäbeige Erfahrung an: 


an benuße feine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit- 
tel erhalten fann, die Gjjenz der ganzen 
Yebenstraft— Eleftrizität. 


elektrifcdye Gürtel 


und mit den Gürteln 


ö— — —— — —— 


— — ————————— ———————————————— — — 


— — 


Bitte danach zu ſchreiben oder 


DR. A. SANDEN, I82 Blark Str. bhicago, Il. 


Of fieen Stunden 9 bis 


elegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Beim Fiſchen auf dem Eis ſin 
zu Milwaukee zwei Knaben Namen 
John und Edward Engert a 

— In Galesburg, Ill. wurde Wm. 
Wilder, welcher ſich der Ermordung 
des Charles Anderſon ſchuldig bekann— 
te, zu 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Richter Rogers in Kanſas es 
Mo., hat das Gejet betreffs Unterfi 
hung des FFleifches, das als N —— 
mittel benutzt wird, verfaſſungs⸗ 
widrig erklärt. 

Die Baumwoll-Fabriken 
„Boſton Manufacturing Co.“ 
Waltham, Maſſ., haben die 
ihrer 1500 Arbeiter um 10 Pro 
herabgejeßt. Die Arbeiter fücten 

— Aus Portland, DOreg., wird ge: 
meldet: Ein Einbredher Namens CD- 
ward Evand, welcher von der % ei 
Iharf verfolgt wurde, rannte in ein 
Gashaus, drehte den Gashuhnen auf 
und erjtidte, 

— In der Miethöfaferne Nr. 171 
Harrifon Avenue zu Brooklyn, W. »)., 
machte eine mitternächtliche 
brunft 70 Familien obdacdjlos. Mehre- 
re Berfonen wurden beim Einfturz von 
Mauern verlebt. 

Moni⸗ 


— 300 Grubenarbeiter der „P 
tor“⸗ und „Bay County“Erzgruben 
bei Weſt Bay City, Mich., ſind an den 
Streik gegangen. Sie verlangen u. A. 
den achtſtündigen Arbeitstag und Ab— 
ſchaffung der einzölligen Siebe. 

— A. C. Froſt von Chicago, ein 
Reiſender für die Firma Carſon, 
Pierie & Scott, bat jich im Barum 
Sotel in St. Louis vergiftet. Er hin 
terließ einen Brief an Geichende- 
ftatter und einen andern an einen Bru= 
der, der in New Morf wohnt. 

— Edmard Kirfendall, wohnhaft in 
der Nähe von Diviaht, JU., war vor et= 
wa einem PVierteljabre von einem Hunde 
gebiflen worden, und jebt ijt er an der 
Tollwuth erfrantt, und man bef 
te ihn nah Chicago in das 
Snftitut. Der betreffende 
am Leben und anfcheinend n 


Ynoland. 


für 


der 
in 
Löhne 
zent 
ſich. 


olize 


den 


= DE iſche 
Salisbury leidet an 

aber un dem Weg Re 

> britifche Unterhaus 

ben Heeres-Etut an, ei N 
erhöhten Verwilligungen, twelche 
Regierung verlanat hatte. 

paniſche Landtag — 


eſchickt 


p 
e 
e der 


Bee a3 


— Der neue 1 
ber bisheriae ift nad) 
worden — joll fogleich nacy den Neu- 
mwahlen zujammentreten, "mwahrfchein- 
ih am 1. Mai. 
find auf den 27. April anderaumt, 

— Mie die „Straßburger Bot“ 


9 * 


ſagt, hat Kaiſer Wilhelm dem Reichs- 


kanzler Hohenlohe nach dem Abſchluß 
des Kiao-Tſchau-Abkommens eine 
Glückwunſch-Depeſche zugeſandt, 
welcher er ſich des bertraulichen „Du“ 
bediente. 


— Beigelegt iſt der Zwiſt zwiſchen 


Italien und der Republik Hayti, da 
dieſe den vollen von 
ten Schadenerſatz bezahlt 


dringt auch 


hat. 


Verletzung der vertragsmäßigen Rechte 
franzöſiſcher Bürger. 


— Die Pariſer „Temps“ ſchließt 


ſich der Anſicht an, daß das Kreuzer-⸗ 
boot „Maine“ abſichtlich zerſtört wor- 
Staaten | 
dem | 


mM 
Ver. 


den ſei, warnt aber die 
bor einem Krieg mit Spanien, 
das Blatt freilich für ſchwer bermeid- 
lich hält. 
ſich das Pariſer Blatt „La Patrie“ 
aus. 


er Vizepräſident von Brafilten, 
ring bat eine lanae Adreſſe erlaſ— 
. Ten, worin er auf das Gitfchiedenite 


" betheuert, dah er an dem Mord-Atten= | 

| tat auf den Präjidenten Moraes une | 
* f&ulbig fei, und dann die Bolitif von | 
- Moraed angreift. Pereira, der befannt- 


lih unter privater Bewachuna jteht, 
weigert jich, vor Gericht zu erfcheinen, 


5 und beruft jich auf feine parlamentaci= | 
= jche Unantaftdarfeit. Heute ift in Bra= | 


filien Wahltag. Mar glaubt, daß die 
= Ermählung von Senior Compofaltos 


| zum Präfidenten, und von Rofafit ba | 


zum Vizepräjidenten gefichert jei. Der 
- jegige Präfidententermin erlifcht aber 
 erft im November. 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 


Liverpool: Etruria von New Nork; * 


Padonia von Boſton. 
Abgegangen. 


New Hort: Bremerhaven nach Ant-⸗ 


S werpen. 
Neapel: Alſatia nach New York. 


An Gibraltar vorbei: Kaiſer Wil— | 


- helm II., von Bremen nad) New Hort. 


Feuers⸗— 


Die Wahlen felbit | 


in | 


telien verlang= | 
Seht | 
Frankreich gegenüber 
Hayti auf einen Schadenerſatz wegen 


Sn gleicher Weiſe ſpricht 


6: Sonntags 10 biß 1. 


ö— — — — — 
— ñ— 


+ 


| Lokalbericht. 
| 


Schwierige Aufgaben. 


ar. R 2 2 
Die Suche Mördern von B. B. 


Brandner NicHee 

der Polizei nicht glückliche Zus 
ülle Hilfe fommen, wird es ıhr 
——— gelingen, die Verüber der 
beiden geheimnißvollen Morde zu er— 
mitteln, welche neuerdings zu ihrer 
Kenntniß gelangt ſind. Der Hand— 
lungsreiſende Brandner, welcher im 
Palmer Houſe an DBerlegungen ge 
itorden ift, die ihm am Adend des 19. 
Februar nach einem Befuche des Sa: 
vop-Iheaters in einer Kneipe beige— 
bracht worden ſind, iſt = eine und 
Andrew WicGee, der * alte Rollettor der 
Charles Greamerp Co., das andere 
Opfer der begangenen DBerdrechen. 
leder den oder die Mörder Brandners 
mei man fo qut iie * Die 
ärztliche Unterſuchung der Leiche hat 
ergeben, daß der Mann mittels eines 
Iharfen und dünnen Inſtrumentes, 
pielleicht mit einer Hutnadel, dur 
das Auge in’s Gehirn geftochen wor 
den ilt. Außerdem hatte er aber aud 
mit einem jtumpfen Jnftrument einen 
heftigen Schlag auf den Hinterkopf er- 
hal ten. Aus dem Wadelitich jchließt 
man, daß ein —— — er im Spiel 
geweſen iſt, ius der Hiebwunde, 
daß das betreffenbe Frauenzimmer 
einen Zuhälter bei ſich gehabt haben 
muß. Ausgeraubt iſt Brandner von 
ſeinen Angreifern nicht worden, doch 
iögen dieſe daran durch irgend einen 

Zwiſchenfall berhindert worden ſein. 
Eine etwas beſſere Handhabe bietet 
Sicherheitsbehörde für die 
ürung des Mörders von Andrew 
A Man hat ihr nämlih eine 
efchreibung des jungen Mannes ge- 
ven fönnen, welcher den alten Herrn 
am Freitag nach dem Haufe Nr. 2030 
yndiana Avenue beitellt hat, wo der- 
ſelbe — erſchlagen und ausgeplün— 
ert worden iſt. — MıGe: war big 

inigen Jahren in Me 
r * anſäſſig und n Neffe 
t dort gegenmwärti g "Staats 
andere Ver— 


nach deu 
nd Andre 


Falls 


21 
zu 


Wo 


| 
| 


‚ an den ——— 


Ermordeten 


— — 
‚ begin- 

ırı is bon neun 

( eröffnet 
Samſtag Nach— 


db m 
i 
April 


De} n 


ſollen. 
den 


De 
nflus ı » 
Shtlus u Nor: 


träge: 


mfaßt Die folge 


Mar, 


>. März —,Mammuth — 
ẽrſuchen wiederholt) — Prof. 
arringten 

12: Marz — „Die aroßen 
landſchaften (Eberglades) Floridas“ 
Dr. David T. Day. 

19 - Dlür — 
ter" — Dr. George & 
März — „Schubfarben 
| Ihieren” — Prof. W. 9. Dudlen. 

2. April — aben und Zink 
tchmelzen” — 9. Nichols, 

9. Ypril - — „ge ol ogle : Ein 8 
die hauptſächlichſten Typen des Thier— 

Prof. Frank Collier Baker. 


(auf 
E C. 
= 
»yi 
Sumpf: 


„Di: Pueblo-India— 
.Dorſey. 

26. bei 
„Zinkgre 
W. 


Blick auf 
f & leiſe in Black Hawk 


ı auf 


Nionate März und | 


| die Gutheigung dieles 7 


den 


— „Die Pflanzenmelt in | 


“ — Dr. E. F. Mılle- 
April — „Die Anfänge 
— Geſellſchaft“ — Prof. 


John H. Finley. 

April — „Geſchichtliche Entwi— 
ckelung der Dampfmaſchine“ — Prof. 
C. V. Kerr. 

Sämmtliche Vorträge werden durch 
ſtereoptiſche Anſichten veranſchaulicht 
werden. Beginn punkt 3 Uhr Nach— 
mittags 
hoben. 


— — 


Mit Preiſen bedacht. 


m großen Volkst 
ſtag Abend unter 
s „Firſt Regiment 
tic Club‘ in ver Wadfenhalle 
ıents ; abgehalten 2 Das 
ie bier bethei ligten Mita 

Zu ungen meinde 
wurden 


Bei * urnen, 
am San 
ſpizien * 
and At!l le 
des Meg in 
ben fich d 
der Südſeite— 
—— 
en Preiſen 
wem zweiten Preis 


Si 
(goldenen 
(ſilberne Medail— 
acht. Im Einzelnen ſtell— 
ich * Lei ſtungen wie folgt: Alex. 
Preis im Steinſtoßen, 
„= urie von 33 Fuß 9 30; 
dochſprun g: Dtto Kaede, 
F Zoll ; Frant Martin, 2. Preis 
Fuß 3 Zoll; Alex. Elias, 3. Preis, 
A; 115 Zol; im Stabhochiprung: 
rank Martin, 1. Preis, 
er unerreichten 

Jus Math. Mackerey, 3. Preis 
m Sprunge von 9 Fuß 2 Zoll. 


u a5 
edaillen) bed 
ſ 


* 
Me 
en 
Ei: 


mit 
im | 
1. Preis, 5 


Cintritisgeld wird nicht er= | 


das | 
den Aus 

Cycling | 
‚ Flude; Bummel-Major, 3. 


lieder | 
rühmlich | 
mit Dret | 
Medaillen), | 


ivei dritten PBreifen — 
im Kreiſe der aktiven 
Sänger, und unter den ſchönen Klän- 


mit einem 


Sprunge von 11 | 
mit 


der | Fuhrmwert auferlegt murde, das 


Stadtraths-Sigung. 


Privilegien⸗ Geſuche der City Railway 
Company 


Die 


In der geſtrigen Sitzung des Ge— | 


meinderathes wurden diejer Körper- 
ſchaft die ſchon ndiet en neuen 
— Geſuche der City Railmay 
Eo. unterbreitet, 


derhand den 
und Gaſſen der Südſeite zur Begutach⸗ 
tung überwieſen worden. Die Abfaſ— 


ſung der Geſuche iſt wieder einmal lo | 


verklauſulirt, daß man ziemlich ſicher 


Sprp d | 
darauf [ohließen fana, e3 feien darin | 
ve abgedreht und dann, in einemS Schau. 


melchen die | 
herausrüden | 
Die Gejellichaft bittet unter Anz | 
derem um die Erlaubniß, den bisheriz | 
oen Kabelbetrieb ihrer Linien in der | 


| re Srove Une. 


Anfchläge enthalten, mit 
Selelihaft nicht offen 
will, 


rüdlich von 
) Str. und in der 55. Str., 
von Cottage Grove Ave. in den elet- 


trifcehen umwandeln zu Dürfen. Nechts= | 


—— behaupten, die Gewährung die⸗ 
3 Gefuches würde die Gejelljhaft er 
er den elektriſchen Betrieb 
überbau 
— zerung Ihrer MWegerechts- Privis 
legien ze. en. 
Bezahl ung, melde 
hierfür leiiten will, 

nicht die Rede. 
Die Wegerechtö-Vorlage zu Gunſten 


Die 
it in der Vorlage 


der Generai Electric Railway Comp,, | 
Suli vorigen Jahres vom | 


welche im 
Mayor veti 
Antrag des Ald 
vorgeſucht und von Neuem an den 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite verwieſen. Man ſcheint 
demnach abermals einen Verſuch ma— 
chen zu wollen, die Maßnahme über 
das Veto des Mayors hinweg zu J 
ſiren. 

Ald. Portman 
der Milwaukee u. Paul-Bahn 
ein, auf ihrer Gpvaniton = Linie an 
Stelle des Dampfes Prefluft oder 
Glettrizität als Iriebfraft einführen 
zu dürfen, Die Vorlage ging zunächli 
für Eifenbahnen, 
brachte eine Vorlag@ein, 
welche die Verbi ndung der Waſſerlei— 
tung in Rogers Park mit den jtädti- 
ſchen Waſſerwerken zum Zwecke hat. 

In der vorherigen Sitzung war 
Herrn Joſeph Stickney geſtattet wor— 
den, nahe der Kreuzung von Jackſon 
Boulevard und 
ſenbahngeleiſe legen zu dürfen. 


tt worden ift, wurde auf 


reichte ein Geludh 


St. 


) 


(1% 

11n 7 

Ald, “ Arſch 
wm 


ju 
) 
nen für Ddieles Privilegium 

250 an die Stadtfalje zahle 
nommen. 


jährlich 


Ein Antrag des Uld. Mulcahey, den | 
dag | 
lafjen | 
jolle, welche die Fort Wayne = Bahn ir | 


Ober-Baukommiſſär anzuweiſen, 
er ſämmtliche Geleiſe entfernen 
er Stewart Avbe. zwiſchen 39. und 
7. Str. liegen hat, wurde dem 
ſchuß für Straßen und Gaſſen 
Südfeite überwieſen 


Der Südſeite Partkberwaltung wur⸗ 
de geſtattet, die 33. Str. zwiſchen Mi- 


chigan Ave. und Grand Boulevard als 


Boulevard einzurichten. Die Parkver- 
aus einem Miltär-Konzert, Reden und 


Zapfenſtreich wurde 


waltung leiſtet dafür auf die Kon— 
** über die 35. Str. 

wdieſer erhält nun die City Railway 
ein bis zum See führendes 
recht. 

Auf Wunſch des 
zeue Amt eines Hilfs-Kontroleurs 
— —— geſchaffen, mit 
gehalt —— Für 
iſt Kontroleur Wallers 
ri ivatſetre — Herr Ed— 


Halſey, in Ausſicht genom 


der 


jeriger 


Der Finanz AusfhuR empfahl, daf 
das Hädtılhe Grundftüc an der Wiadi- 
fon zwifchen State und Dearborn St., 
welchen jich der „Bolton St tore” 
befindet, fiir $400,000 (an Herrn Ja: 
cob Frank) verfauft werden Jolle. 
AD. Harlan proteftirte eneraifch gegen 
il ‚laqes und 
£ jei mindeitens 
Die E — g der 
* für nächſten 

zialgeſchäft be— 


erklärte, das Grundſtück 
*3600,000 werth. 
Angelegenheit 
Montag zum e 
mm, 

Die Verwaltung der Chicago North: 
meitern und * Milwaukee-St. 
Paul-Bahn erklärten ſich ſchriftlich mit 
neuen Anordnungen betreffs Hö— 
herlegung ihrer Geleiſe einverſtanden. 

Auf Betreiben des Ald. Kiolbaſſa 
urde Korporationsanwalt Thornton 
beauftragt, die Weſt Chicago Street 
Rai ilway Co. zur Entfernung der von 
ihr in letzter Zeit unbenutzt gelaſſenen 
Noble 


die 


Str., 

Ave, zu zwingen. 
ſetzte es daß den 
Hauſirern mit Brennholz die Zahlung 
einer Gewerbeſteuer von 810 für jedes 
ſie in 


np 


wir 


und Holt 


ld. Meek durch, 


ihrem Gejchäft gebrauchen. 
— J 


velche 


gerne ihren Rheu matismus los 
fol ten eine c mer 3 
En Rezept? —* r 


m ale & Bloc 
44 Monroe Str., u 


ent. 
b in ıton Str. Ager en. 
— — m 


Beamtenwahl. 


Der Groß Park-Liederkranz hat in 
ſeiner vor Kurzem abgehaltenen regel— 
mäßigen Generalverſammlung die fol— 
genden Beamten erwählt: Präſident, 
Theo. Behrens; Vize-Präſident, L. 
Siems; prot. Sefretär, Dito Nieit; Fi 
nanz-Sefretär, Frant Karp; Schab- 
meilter, Bruno Krug; Ardhivar, John 
Cordes; 
Dirigent, Theo. Scherer; Vize-Diri 
gent, Theo. Scherer; 
RW. Stern; Stimmenführer: 1. Ienor, 
TB, Stern; 2. Tenor, CE. Friedrid; 1. 
Bap, M. Flude; 2. Bap, Frank Karp. 

Nach dem Schluß der Ver 
feierte der Verein fein 8. Stiftungsfelt 
und 


gen der Mufikftüde, die von Prof. 
Friedrich's Orcheſter vorgetragen wur— 


den, tanzten die Beſucher bis früh in 


die Morgenſtunde hinein. Der Verein 
hält ſeine Geſangsſtunden an jeden 
Freitag, Abends 8 Uhr, in A. Mare's 
Halle, Belmont Ave. und Wood Stra— 
Be, ab. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Diejelben find bor= 


Ausſchuß für Straßen | > 
Bf ı& Smith, Händi 


der | 
öſtlich 
ı an 


t an Ste le des Subelbetries | 
bes zu ſetzen und ihr gleichzeitig eine | 


Von einer bejomderen | 
Geſellſchaft 


Mowrer wieder her-— 


Rockwell Str. ein Ei- 
Der | 
Mayor machte feine Zuftimmung hıerz | 
davon abhängta, daß Herr Stid- | 


Ynges | 


Auss | 
der | 


I ı MN. 
Verzicht, und | Ball. 


Weges | 


Mayor wurde das | 


Vize-Dirigent, | 


ammlung | Gintritt töpreis ift auf 25 Gent? pro 


palliven | 


Sebensüberdrüffig. 


| Eine junge Frau in Oak Park erſtickt ſich 


mittels Leuchtgas. 


Der Uhrmacher Dodſon ſtürzt ſich zum Fen— 
ſter ſeiner Werkſtätte hinaus. 


In Daf Bart ift gefteun Nachmittag 
Die junge Gattin des Herrn Vom. I. 
Sharp von ter Hiefigen Firma Sharp 


Inſtrumenten, todt im Badezimmer 
ihrer Wohnung gefunden worden. Sie 
hatte den Schl lauch des kleinen Gas 
ofens in dem Zimmer von der Gasröh— 


kelſtuhle ſitzend, ruhig den Tod an ſich 
herantreten laſſen. Sehr lange hat ſie 
nicht auf ihn zu warten brauchen. Frau 
Sharp war 267 Jahre at und feit 83 
Sahren verheirathet. ie wohnte mit 
ihrem Gatten in dem — Gebäude 
Home Avenue, — Verwandten 
ſuchen ihren Tod d als das zufällige Er: 
gebniß einer un! beabſichti igten Verket— 
tung von Umſtänden hinzuſtellen, der 
Thatbeſtand ſpricht aber zu deutlich ge— 
gen dieſe Auffaſſung. 
Wm. 


ſtürzte ſich der Uhrmacher 


des & 


Ves 


ebäudes Nr. 250 


ı Straße aus topfüße r auf die | 


mit zer 
dem 


een und blieb 
— m Schädel todt auf 
20% Ion arbeitete 


arhe 


zei ichneter 
der Con. Er war 27 Jahre alt, 
c ſJ ’ 


ec und mobnte bei le 
Dnfel UP. Boynton, Nr. 4747 
— Er war in lehier Zeit krän 
lich geweſen und hatte wiederholt tage— 
lang zu Hauſe bleiben müſſen. Am 
Saı 7* hat er ſeinen Arbeitgebern er— 
klärt, daß er ſeine Stellung bei ihnen 
wahrſcheinlich aufgeben müſſen würde, 
geſtern kam er aber doch wieder zur Ar— 
beit. Gegen Abend muß ihm dann 
pchl an ſeiner Werkbank ſo re zu 
Mutbe aemorden fein, dab er e3 n 
das Belte hielt, mit einem Schlag 
‘einer Qual ein Ende zumi achen 
John Huſſey, Nr. 343 36. 

wohnhaft, hat ſich geſtern, durch Ar 
beitsloſigkeit und Mangel zur Ver— 
zweiflung getrieben, mittels Karbol— 
ſäure vergiftet. 

Zentralverband deutſcher Mititär— 

vereine. 


nem 
— 
wtllil 


n 
te 
f 


Ziraße 


Wer erinnert ſich nicht noch gern der 


im vergangenen Jahre, am 22. März, 
anläßlich des 100. Geburtstages Kai 
ſer Wilhelms J. abgehaltenen, vom 
Zentralverband der deutſchen Militär 
vereine von Chicago und Umgegend ar— 
rangirten Feſtlichkeit? Sie war in je— 
der Beziehung eine deutſche Feier und 
Alle, die derſelben beiwohnten, amüſir— 
ten fich vortrefflich. In ſeiner le ten 
Sahresperfammlung befchloß der Zen: 
tralperband, „fortad feine Winterfeft 
Iichfeit am 22, März, bezw. am Sam: 
tag dor oder nad) diefem Tage, zu 
feiern, und aus diefem Grunde findet 
das diesjährige Winterfeft am Sam: 
tag, den 19. März, und zivar in der 
Nordieite-Turnballe Statt. Es beſteht 


Non einem 


dieſes Jahr Abſtand genommen. 
Das aus dem Präfidenten des Zen- 
tralverbandes (er-officio) Kam. 9. 
SHachmeiiter, den Kameraden Kohn Wh: 
rendt, Vorſitzer Fritz Eicke, Sekretär, 
M. Gaß, Scha bmei Iter, Yout3 Morris 
Fritz tz Roermann, Carl Hildebrandt und 
Theoph. von Matuszewski beſtehende 
Te Komite it Seit Mochen 
sifrta ar der Arbeit, um wieder etwas 
fertig zu bringen. 
wird 


Militärlapelle 


3*44 
pPartiges 


Die 
ſo 


Ey: WS | 


ich Nau 


en uuliı Vi 


ie Feſtrede wird Der 
H ach mei: 


zert 

Di 

dent Kam 0, 
) t. 

um 8 Uhr 

dort ber des 


Ahnen der 
ör renden 


Irrangement: | 
tammtlichen um Verb 
Vereine mit flinae — Spirle in den 
Saal brinaen faffın und für die Dauer 
der Feſtli ichkeit der O des 
enten übergeben. 

per Perſon beträgt 50 Cents; 

der der zum Verbande gehörenden Ver 
eine haben mit ihren Frauen und Kin 
dern (aber nur kleinen) freien Eintritt, 
müſſen aber ihre ee, an 
Itecfen oder afarten vor— 
zeigen. — Feſt beſu— 
chen will, daß er 
ſich auf's lei 
rird. In den nächlten werden 
die Stellen anaegeben werd 
Tickets 
nen. 


it kli 


bhut Präſi 
Der Eintrittsprei 


3443 
Mitalie 


Yen 
ihre Mit 
x eder, der 

kann überze uc 

Vorkrefflick 

aoen 

‚an 

im Voraus gekauft * kön⸗ 


denen 


— —ñ— — 


Wolfskeel-Benuefiz. 


In Schoenhofens großer Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., ſoll am 
1äc) iten Sonntage, den 6. März, ein 

enefiz— Konzert für den beli eble n 

D Dirigenten, & Herrn Karl Wolfsteel, ab- 
gehalten werden, an dem jich Die Ge— 

ſangvereine „Edelweiß“, „Arbeiter— 
Liederkranz“, „Liedertafel Einigkeit“, 
„Bayern-Sängerbund“ und „Arion— 
Männerchor der Süb ſeite“ aktiv be— 
theiligen werden. Das für dieſe Gele— 
ge nheit aufgeſtell e Programm lautet 
in ber Hauptfach wie folat: 


Maſſen-Chöre: „D 


de} 
Irz, 


.Wagn 


Bellaroſa Lachner 


„Der Siederfer (non ultre 
Sejangverein Ede weiß. 
Außerdem iſt der rühmlichſt be— 
kannte Pianiſt, Herr Chriſtian Balat— 
ka, als Soliſt angekündigt. Anfang des 
Konzeries 3 Uhr Nachmittags. Der 


Berfon reitgefegt worden. 


— — 


Kriegsraten. 


In Folge des Krieges, welcher zwi— 
ſchen den Uebe rlandbahnen ausgebro— 
chen iſt, haben jetzt ſämmtliche Linien 
den Fahrpreis von Chicago 


betrug die Rate 867. 50, und wenn man 
on ver Bahn eine Haftpflicht für 
ſicheren Transport verlangte, ſogar 
881. 50. 


lern mit chirurgiſchen 


Arbeits-Nachweis-Abt 
Kurz vor ſechs Uhr geſtern Abend 
A. 
Dodſon von einem Fenſter im dritten 


während des 


nach 
Seattle auf $31.50 ermäßiat. Früder | 


Deutihe Geſellſchaft. 


Die Jahresberichte des Präſidenten und des 
Schatzmeiſters. 


Im Geſchäftslokal der Deutſchen 
Geſellſchaft von Chicago, Nr. 50 La 
Salle Straße, fand geſtern Nachmit— 
tag die 43. Jahresverfammlung dieſes 
Verbandes jtatt, zu der fich die Mit- 
glieder recht zahlreich eingeftellt hat- 
ten. Die vom Gefchäftsführer Dätar 
Kuehne zur Verlefung gebrachten Jah⸗ 
resberichte wurden mit Beifall aufge— 
nommen und gutgeheißen. Aus den— 
ſelben mögen hier die folgenden Daten 
beſondere Erwähnung finden: 

Die Deutſche Geſellſchaft hat im 
verfloſſenen Jahre 727 Familien, be— 
ſtehend aus 1236 Erwächſenen und 
2471 Kindern, 


dafür ausgegeben: $2,683.83 in Baar, 
$465.65 für Kohlen, $237.60 für 
Schuhe, $74.63 für Koft und Nacht: 
lager, :$9.35 für Bruchbänd: 
für die Koften der Unterhaltung der 
theilung, ſodaß 
der für Unterſtützungszwecke ausgege— 
bene Betrag die Höhe von $4056.06 
erreicht. 

Unterftügung wurde angewiesen an: 
301 Familien einmal, 79 Familien 


| zweimal, 45 Familien dreimal, 15 Fa= 
milien viermal, 
in dem bes | 
Plaße für die Firma Gebrüs | 
uns | 


5 Familien fünfmal, 
4 Familien jechsmal, 2 Familien fie- 
denmal, 1 Familie zehnmal; an 442 
einzelitehende Perfonen einmal, an 34 
zweimal und an 11 dreimal. 

Bon den Unteritüsten famen 839 
zum erfien Mal, 91 wurden unterftübt 
feit 2 Jahren, 67 Seit 3 Jahren, 162 
jeit 4 Jahren, 59 Seit fünf Jahren, 14 
jeit 6 Sahren, 11 feit 7 Jahren, 1 feit 
8 Jahren, 9 feit 9 Xahren, 17 feit 10 
Jahren und darüber. 

ES murden Kohlen in 177 Fällen, 
Koit und Nachtlager in 192 Fällen, 
Schuhe in 232 Fällen und Bruchbän— 
de 37 Fä ällen ang ewieſen. 

Kranke fanden durch Vermitte— 
der Geſellſchaft — * — in Ho— 
R 13 Par 
ınd in! 5 Fällen — das u⸗ 
Juſtice in Anſpruch genommen. 
Jet Gewäl hrung von Unterftüßung 
— Kranthe itsfälle und arme 
Wittwen mit unerzoge nen —* zu— 
nächſt berückſichtigt. Zu erwähnen iſi 
ferner, daß die „Chicago Relief & 
Aid Society” Diejenigen Deutſchen, 
die längere Zeit bier anfällia find und 
ihr bon der Deutf chen Seteltchaft em⸗ 
pfohlen werden, unterſtützt, während 
ſie die Unterſützung bedürftiger Deut— 
ſcher, welche erſt kürzere Zeit hier im 
Lande ſind nicht überimmt, ſondern 
ſolche Leut? der Deutſchen Geſellſchaft 
überweiſt. 
In Bejug auf die Einwanderungs 
age fornte mit Genugthuung berich- 
t werben, daß faft alle deutfchen Un- 
rſtützungs -Geſellſchaften des Lan— 
des bis jetzt Stellung gegen die im 
Kongreß bereits eingereichte und theil- 
weiſe beſprochene „Lodge Bil “ genom: 
men gaben. 

Der bereit3 an vorliegender 

veriffentlichte Proteit der 


vielte 


tech sic ud 


r 
I 
⸗ 

IK 

e 


Stelle 


deitichen Gefellichaften in Milmwaufee, 
Kanlas City und Bortland angenom- 
rien und unterfchrieben worden. 

Die Ginnahmen der 
verfloffenen Xahres be- 
liefen fich inggefammt auf $11,495.56, 


die Yusgaben auf $10,146.13, fodaß | D 
31. Dezember 1897 ein Kaffenbes | 
| Beronita Mumm 
| hardt, 


am 
ftand von $1349.43 verblieb. 

Nach Annahme der Berichte wurde 
zur Wahl von jech3 neuen Direktoren 
aefchritten, mobei fi) das folgende Re= 
tultat ergab: Miedergewählt wurden 
ote Herren Mar Eberhardt und Wm. 
%. Hettich; neugewählt wurden Die 
Theodore Brentano, Emil 
Mannhardt, Walter Michaelis und 
lauſſenius 


P de& Jahres 1897 


Herren 
zeorg Ei 

Im Lauf 
Mit 
ıem Jahresbeitrage von? 
gen verlor die Gefellihaft durch 
befälle, Fortziehen und aus 
Urſachen 96 Mitglieder, ſo daß ihr jetzt 
599 Mitglieder angehören. 

Durch den Tod hat die er 

im berfl [offenen Jahre folgende Mitglie 
der verloren: U. B. Fiedler, . Mad- 
fener, Chas. Kern, Auguft Bed, Un. 
Bene, Mm. Dreisfe, U. Müdlbauer, 


murden 
endmmen mit 


$245, dage⸗ 


— neue gli eder aufa 


3 
“17 P 


Rupprecht, E.M. Weinberger. Gerhard | 


Foreman, Frau Kuhl und Phil. Die- 


ter. 
— — 

* Wer — Arbeiter Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſcheK Kundſchaft wünicht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeiae in der Abendpoſt“ 


— — 


Eine Warnung. 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo leicht durch 
dei: erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlich, zu denken, 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 


beimtücliſchen Weiſe getäuſcht werden, wo— 
mit ſich dieſer 


BE chtete Verwüſter | 


m bineinichleiht. Wir Flagen 
z wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Taumn 
folgt ein Suften. Dies ijt der Yins 


fang. 
Das Ende 


ift sicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zriten nicht auf cine War: 
nung hören und fojort allen WYns 
grifien auf die Lungen einen Salt 
gebieten durd den zeitigen Ge 
braud von 


Hale's Honey— 


das Spite 
darü ber, d 


Horehoun 


Ein⸗ abſolut — eng für ——— 
Erkältungen und die mannigfachen Formen 
von Lungen-Leiden, welche führen zur 


Schwindjucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


und 543 einzelſtehenden 
Perfonen Unterjtügung gewährt und | 


er, $585 | 


hiefigen | 
dertichen Setellfchaft ift auch von den ! 
| Anfehen 
ſeinen zweiten Preis— Mas kenball auf 
nächſten Samſtag, den 5 


Geſellſchaft 


nahe 12. Straße, 


Ster= | 
anderen | 


ı Ichen 


ıE® A. Londelius, 


| Schulratb 1fti 
€. Te 


| Mrs. 


= Tar 


. ylau Furniture & Larpet Co. 


Ecke Blue Island Ave.. Harrison und Halsted Str, 


EEE EEE EL ML KLEE NEN 


Wo Ihr jeden gewünfchten Kredit habt. 


Unfere Bedingungen: 
25 werth Waaren $2.50 Anzahlung und $2.00 per Monat, 
50 wertö Waaren $5.00 Anzahlung nnd $4.00 per Monat. 
$100 werth Waaren 810.00 Anzahlung und 86.00 per Wonat. 


Um das groge Bublilum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Gaſoline-Oefen 
Ghirtoniers mit fünf 
Schubladen 
Dinner Sets zu ........$ 
KRochören mit 4 Yöchern..85.89 


si TB‘ 


3.59 


Detektive Maher augeſchoſſen. 


Er verhaftet ſeinen Mann trotzdem. 

Die Detektives Maher und Walley 
bemerkten geſtern Nachmittag an der 
Sedgwick nahe Locuſt Straße zwei 
junge Burſchen, die ſich in verdächtiger 
Weiſe dort herumſchlichen und auf der 
Such nah einer unbeauffihtigten 
Wohnung zu fein Jchienen. Die Beiden 
murden aber auch auf die Detettives 
aufm erffium und trennten jich 
einanter. Walley ging nun dem 
ton ihnen nad und nahm ihn 
Wickel, Maher nahm ſich des Ande 
ren an und erklärte ihn für — 
Der Burſche war aber nicht gewillt, 
ſich leichten Kaufes zu ergeb Jen. $ 
feuerte einen Revolver, den er 
Hojentafhe trug, Durch Die 
auf den Beamten ab und traf 
in die linfe Hüfte. Wlaber hielt aber 
feinen Gefangenen nichts deitoweniger 
feft und jchaffte ıyn mit Waleys 3 
ſtand zur Polizeiſtation. Erſt 
ließ er ſich nach dem Alexianer 
tal ſchaffen, wo ſeine Wunde fü 
lebensgefährlich erkläct worden iſt. 
Die beiden Verhafteten nenne 
John Ed wards, bezw. harty 
Dunn In ihrem Belit ift 
mes "Einbrecher Werfzeug borgefun- 
den worden, und fie aeben zu, daß fie 
fich auf einem Haubzuae befanden, als 
fie feitgenommen wurden. Edwards, 
der Schübe, ertlärt, aß er Schaujfpie 
ler von Beruf und in New Vort zu 
Haufe jei. Er wäre feit geraumer Zeit 
jtellunaslos gemejen und habe vor ei 
nigen Iaaen New York verlaffen, um 
feiner vermwittmeten "Nutter nicht län- 
ger zur Raft zu fallen. Auf dem Wege 
nac) Chicago fei er auf einem Güter 
zuge mit Dunne zujfamengetroffen 
und fei von diefem überredet worden, 

ch er ihm als Einbrech er und Stra— 


Buche 


beim 


end vie s 


DET ;8 


jic 
' Benräuber zu verjuchen. 


— — — — 


Alemantuia Frauenverein. 
Dieſer auf der Südſeite in hohem 
ſtehende Frauenberein hat 


März, ange— 
ſetzt, und zwar wird derſelbe in der 
Apollo-Halle an Blue Island Avenue, 
abgehalten werden. 
»as Arrangements-Komite, beſtehend 
Louiſe Baumgarten, 
und Roſa Rei 
verſchiedene werthvolle 
Preiſe für Gruppen- wie auch Einzel— 

masken ausgeſetzt. Es dürfte ſomit 
keinem Sa unterliegen, daß diefer 
Ball, obwoh jpat in der Sai— 


aus den Damen 


bat 


V 


vohl etwas 
ſon, ſig eines guten Befuches erfreuen 
—— Freunde eines gemüthlichen 
Naskenballes ſollten es darum nicht 
— ſich am 5. März in der 

Apollo-Halle einzufinden. 

- — — 


Der Willard⸗ Tempel. 


Die Womens Shrifti. 
Unton trägt fich def 

Abſicht, ihre verſto 
Frances Willard 
kanoniſiren und zu 
Gebäude an der Ecke von Monroe und 
LaSalle Straße, we 5 zur Zeit den 
Namen „Womens Temple” führt, in 
„Billard Iemple“ umzutaufen. Che 
das aelchieht, fol c dem 


n Iemperance 
tlih mit 

Präſidentin 
gewiſſermaßen zu 
dieſem Zwecke, ihr 


1 

yon 

ann der 
ie 


1 hen 
vr 


aber die noch auf 


Gebäude — Hypothekenſchuld von 


$400,000 abgetragen werden. Fräu— 
lein Willard hatte zu dieſem Zwecke im 
vergangenen Jahre noch \ 8200.000 auf 
getrieben, den Reit will man jebt durch 
ten Verfauf von Bildern der heiligen 
Frances zuſammenzubringen ver 
chen. 

es 

Todesfälle. 


lichen wir 


m Selm 


die Liite der Deut: 
zwiſchen 


Nachfolgend veröffent 


über Deren I idheitsamte 


a Kuttne ei 
Sara Zimmermann, »16 


Bar æſrlaubnißſcheine. 
ausgeftellt an: 
3ftöch und Baſement Brick Flats, 
6426 Waſhington Ave., 86,500. 

John Fraſer und Baſement Brick Flats, 
4 Laflin Str.. 8, 

d 

ct 


wurden 


rig Anbau zur Schule, 95. Str. 


und Proive Ave, 812,000. 

Witt 
$1,504 

Unna 8. 
Flats, 1954 Magnolia 

John M. Blach, 2ſtöch. 
Gourt, $1,200. 

Dtto Korup, Zitöd. und 


2ſtöck. Frame Flats, 6231 Sangamon 
Str., 
und PBaiement Prid 
82,000, 


Flats 


Z3ſtöck. 
Ave 
Frame 


Linſtedt 


1537 ©. 46. 
Bafement Prit Store und 
Flats, 451 bis 455 S. Paulinag Str., 82,500. 
Edward Ellsworth, Atöck. und Baſement Brick 
Wohnhaus, 1686 Fillmore Str., 81,500. 
Koeſter K Zander, zwei UAſtöck. Frame 
2512 und 2514 N. 40. Court, 82,000. 
Irene Poorbaugh, 2ſtöck. Frame Reſidenz, 
Marquette Ave., 83,500. 
George N. Morgan, Iftöch. 

Str., $1,800. 
E. U. Merfins, drei 2ftöd, 
Flats, 272 bis 76 N. Lawndale Ave., 


Gottages, 
7650 
Frame Gottage, 243 77. 


und Bajement Brid 
*7,300. 


865 
*33. 69 — 


 Bicgeles! Bichtles! Bichcles! 


Wir verkauſen Euch ein reg. 
Zweirad, ein hochfeines 


Rad, mit 65.00 Anzahlung 


’ und 85.00 per Wonat, di 


Der Grundeigenthumsinarft. 


entbum® = Webertraau 
von *31000 und darüber wurden am 
getragen: 


Tie folgenden Grumdeig 
in der Höhe 
lich ein 
568 Fuß ſüdl. von 5 


Wadhams und 


ulevard 
ry * 
$18,009% 
keiten 1915 Deming 
ı an Gharles n Kimball 
Fuß weitl. 
ue aı 
u. 


1204 


Seiratps-Lijenfen. 


in der Of⸗ 


izen’en wurden 
ital 


anne 
eicht von 
jon, wegen Ehebru 
5. Schaeffer 
tobert Cha 
und Ehebruch 
wegen Verl 0; 
pien, megen grauianıer 
ebandfı N gegen Ghbarles Wutbes 
meyer, ivegen Verla 
— — 


Marktbericht. 


den W. Februar 1898 


Dreife gelten nur für den Großhandel. 


Gemitj 


83.00 ver Kiite 


rb 
ev Dutend PVindten. 


Geflügel. 

Höl 7—736 per Pfund. 

€ ner, J1—11lde ver Pfund 
Giarte ı Pfund. 

ce per Pfund 


Lebendes 


Butter. 
Veſte Rahmbutter, 

Gier. 
Friſche 


20e per Pfund. 
Gier, 123—13: das 
Schmalz. 
Schmalz, $4.05 
Schlachtvieh 
Stiere, 1300 


20 


Pfd.. 00 85. 70. 
2 70 44. 30 
83465t7. 60. 


1700 
vid 
100 Pfd., 

70 


€ * 
Echwein 1, 8.855 $4.024. 


Früchte. 
Bananen. Me— 3100 ver Nand 
Apfriſinen. FIR3300 per Kiſte 
el, 89.00-84.00 ver Faß 
2.25 82.75 pir Site, 


itronen 

Sommer-Weizen. 
Mai $1.04. 

Winter: Weizen. 


Me. 2, hart, We. 
Nez, roht, dc; N.2, roth,$1.012—$1.044. 


| Mais. 


N: 
Gerfte 
32—4%. 
Rooagen. 
Nr. 2, 
Hafer 
Nr. 


Heu. 
Nr. 1, Tintotbn, $3 00-89 50, 
Nr. 2, Timothy, $7.00-$7.50, 


48449. 


2, weiß, Re, Nr. 3, weiß, 26-268. 





Abendpoit. 


Ericheintt täglich, ausgenommen Sonntage. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Gebaude 293 Fiith Ava 
Zwiigen Monroe und Ada 
CHICAGO. 

Pio. 1495 und 4646. 


Seraußgeber: 
‚Abendport“ 


ser 


Zeliphen 


Treid jede Nummer, — 

VPreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere — —— in's Haus geliefert 
wöchentlid..... 

gahrtih, im Bora u begabt, 
Staaten, portofrei ...... ....83.00 

ZJabrlich nad) dem Außlande, Yortofset. 35.00 

m — —— 


Auch ein Ueberbleibſel. 


2 Cents 


6 Gents 
in den Ber 


alter Zeit 
** nnur meitige Ueber 
ſelbſt dieſe er 


der gut 


Mo 
x 


Beli 
Schneider 
— n 


über, daß fie 


> 710 
„eingepfercht 


nicht im 


und taalid) 


— 


unden 
U zlilil 


ven 


Anz ja yl 


D 
“ mer den, ſond dern 


Handwerkern 


eigenen 

Wohnung beliebig lange ſchaffern ı Dili 

35 heh, to 24 nhortz 

en. Sie behaupten, es Jei gefundheit: 
drig, Die nräume zu 


> Bohr 

Q, Die Lo 
1 mnrhon 
zu rg nd 


und eın orden 


ie a ar nicht 


-AUMEn 


von 


änden ganz zu ſchweigen. aus 


trieb dat nur 


( l hr 
5 Seit iſt. Es 
ver nicht verge werde 
der quten Seit 


che jo viele "Profetarier“ 
ckſeh ‚nen, 


nach 
ſollte 


ſich zu— 
und der ſelbſt manche „Ar 
ie erführer” am liebiten 
— möchten. Der neuzeitliche Groß 
betrieb mit Mafchinen iit nicht 
Fluch die Arbeiter, wie jo 
„RE former‘ behaupten, ſo ndern er hat 
ntbeile aus einem Zuftande 
die Sklaverei 
ausindu- 
ie 


für diel⸗ 
VIEIE 


im ex 
Freit, der, hart an 
arenzte. Sleinb betried und 9 
itrie aehen zu Grunde, weil ſi 
etwas beſſeres verdrängt werder 


— — — — — 


os; 


s iſt Haudel? 


del zwiſchen den ein 
ten en mit ee 
der Bundesverfallung ver 
Ver. Staaten regein. 
auf Diefe Erlaubniß, erlieh 
— vor einigen Jahren ein 
Gefch, demzufolge das zur Aus 
fuhr beſtimmte Kleifeh von Bundes 
beamten unterfucht und mit ihrer Be 
Iheiniqung verfehen werden joll. Nur 
in olge diefer amtlichen Unterfuchung 
wird namentlih das ameritaniiche 
Schweinefleiſch in eiſten europäi 
ſchen Länder hereingelaſſen, und es hat 
unſerer — ſeinerzeit große 
d Arbeit — der Fleiſch 
hierzulande Eingang und 
Anerter nnung zu ver 
Die europäiſchen Landwirthe 
und Viehzüchter, die den amerikaniſchen 
Mitbewerb womöglich ganz ausſchlie— 
hen möchten, hatten das amerikaniſche 
Fleiſch ſo anhaltend verleumdet, daß 
unſererſeits etwas geſchehen mu ß te 
um jeinen auten Ruf 
Unfere Regierung erbot fich 
te Gewähr dafür zu übernehmen, 
trichinenfrei und auch ſonſt aicht 
heitsſch ädlich ſei. Es gelang ihr 
„Packer“ von der Nothtden 
und die ausländiſchen Regie 
von der Zuverläſſigkeit ihr er 
ER zu überzeugen und Die 
ausfuhr wieder in Cana zu 
Die Einrichtung 
daß der KKonareh erjt vor 
furzer Zeit wieder um eine Wer 
Fleifchbeichauer angegan 
gen wurde. Sekt aber wird n 
Schloxe das Werf vieler 
nichtet, meil der 
xohn NRoaer2 von Fort 
der ausſchlaggebenden Anſicht iſt, 
Kongreß gar kein 
wä hute Geſeß zu m 
oſtberſtändlich ruht 
auf der unerſchütterlichen Grund 
zahlloſer „Präzedenzfälle“. Es 
zunächſt den unbeſtreitbaren S 2 
daß der Honareh nichts thun darf, 
ibm von ber Bundesverfaffung 
nicht ausprüdlic die Gewalt einge- 
räumt worden ift, und daß die Ein- 
führung einer Fleifchichau zu Dieien 
„auzgezäglten“ Gewalten nicht ae 
hört. Folalid müßte Diefelde von 
anderen Gemalten „abgeleitet“ me 
den, und thatlächlic Habe der 
Kongreß Sich auf Sein Ned 
berufen, den zmifchenitaatliden u 
den Auslandbdandel zu regeln. Indeſ 
ſen war das ein Ittthum oder eine 
—— denn die „Packers“, welche 
das Vieh ſchlachten und die geſchlach— 
teten Thiere für den Markt zurichten 
laſſen, treiben ſelbſt dann keinen zwi— 
ſchenſtaatlichen oder Auslandhandel, 
wenn ſie ihre Waare hinterher 
nach jedem Bundesſtaate oder nach 
allen Enden der Erde verſchicken. Der 
Handel beginnt erſt, wenn die Waare 
in den allgemeinen Verkehr eintritt, 


— 
Auslande 


der 


die m 


wiederher zuſte * 


— 
-Tın 
2UD, 


ſich ſo aut, 
ganz 


in ed rung der 


N * sy 
‚sabre ver 


— 
Smith 
Diıltlli), 


achen. 


"r 


2 
woz!t 


ch 
I 
ls 


‚.1Gent | 


zeit haben ſich 


iebtheit. 
briiere | 


ße | 


en, daß er nod | 
jtammt, in! 
pieder Zus | 


ein | 


bewährte | 


it einem | 


Bundesbezirksrichter 


— 
Ar. 
m 441 + 
Recht hatte, | 


dieſes Ur— 


und nicht a⸗ in dem n Augen ıbiiche, mo 
die Ihiere aeichlachtet und he gerichtet 
werden. FFolalich fann der Bund die 
Befichtigung des Fleiſches nicht ſchon 
in den Schlächteteien ober Verpac— 
ungsanſtalten votnehmen laſſen, ſon— 
Dein er muß Dumit Marten, bis das 
Flejch in ven Handel tomınt. Die ge 
junobeitspoligeilihe Aufliht über Die 
ER haben nur die Ein 
zeljftaaten zu führen, in Deren 
Bebiete dieje Anjtalten belzgen find. 
Wenn alfo nicht das landwirthichaft 
liche Departement eine Art fliegende 
Irihinenfchau einrichtet und feine Be— 
amten unteriveas in den „Refrigerator 
Gars“ arbeiten laßt, To dürfte 
rleifchausfuhr nach Europa zumStill 
itande fommen. Allerdings mürde 
da8 der Ihatfache gegenüber nicht in’s 
Gewicht fallen, dab die Bundesverfal 
fung wieder einmal gerettet und 
ſcheußlicher Anſchle 
veränität der 
worden iſt. 
Außerdem 
rg gg 
yaft 


erfreulich, 
eine „erafte” Wi ion 
Wäl men 3,8. die Biolo 
itreiten, wann 
entichei 
fa rch ihr 


iſt es ſehr 
gibt. 


ich Bas. Leb ven 

Surilten einfe 
Kkachtmort, warn der ! 
68 geniiqt nicht, daß 
ner Maar 
beritellt, 
ihre er Fe * 
er 


n 
die 
re ſie le dig 
oder die 
tigſtellung zu ver 
ja durch ein Erbbehen 
——— verhindert werden. 
el treibt er erſt dann, wenn er die 
aare verladet, um ſie an einen 
Jeiteller oder ic 


icht 
iu ur 
ır7r 
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tr WM 
and 
il 
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rtige W 


Agenten 

in kann der Bund 
ü MT 
 Smeifel jehr fein 


e IrP 


erlını>n 
errtangen. 


5 ıbnen 
Ich t 


noch weniger 
—— a 
del J 
Wenn Br 
ſchon jo | 


ren 


auch chenſtaatliche 
Offen: 


eritaun 


formen, 
Berfehr zu beauffichtigen. 
Rechtswiſſenſchaft 


+ Lt 
ritte gemacht! 


a Di 
ar dat a 


liche Forti 
Das Volt lieſt. 

Die Philadelp haben ſich ſeit 

Jahren gerühmt, wenn nicht die größte, 
a doch die an meilten benutzte ſtädti 
ſche Leihbi :6liothef su de und der 
Ausweis für das Yahr 1897 Icheint 
jie dazu zu berechtigen. 

&3 wurden im genannten Jahre von 
der Philadelphiaer jtadtifchen Biblio— 
thef insgejanmt 1,672,042 
ausgeliehen eine Zunahme 
322,972 Bänden im Vergleiche 
Vorjahre — während Chicago 
Sirtulation von 1,215,997, 
eine jolde von 1,005,019 
aufzumeifen hatte, 
am meiſten gelefen wird allo immer 
noch in Bolton, „dem Site der In 
telligenz”, dann erſt kommt Philadel 
phia, und an dritter Stelle ſteht, ent 
ſprechend ſeiner Jugend, das, in ſolchen 
Sachen allezeit beſcheidene Chicago. 

Etwas Anderes ließe ſich gar nicht 
erwarten und es iſt ebenfalls nur ganz 
natürlich, daß der Prozentſatz der 
„wiſſenſchaftlichen“ Lektüre am größ 
ten in Boſton und am kleinſten in 
i derjenige der reinen Inter 

sleftüre vom Ganzen dagegen 

arößten bier in zn 
\ Heiniten . In 
delphia der 
ichenen Bände (73 1 — Ro 

Novellen 1.1. und nur rund 
0 Bände waren mehr „wiſſen 

chen“ Inhalts, wobei aber 
wiſſenſchaftlich in 
zu nehmen iſt. Es zählten dazu 43, 
622 Bän de Re iſebe ıhreibungen, 45,- 
513 Bände Biographien, 88,923 Ban 
45, 513 Bande 


Yhiaer 


eſitzen, 


von 
zum 
eine 

Boſton 
Bänden 


enthi ’ 


mane, 

4; 30,6 

ſchaf tl das 
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5 f, 
ir 
rent 


i 
iſ 
h 


* 


de Li teranı irgeſchichte 


Ge— eſchich u.ſ.w. 


Die 


„Bettlerjäger.“ 


In Boſton hat 
gewerbsmäßigen 
dem Plane zuleibe 
won in New York bewährt hat, 
heißt durch Unitellung beianderer | 
Itzilten, deren alleinige Mufqabe es it, 
unter pielen Bedürfiigen die 
Bettler von Beruf herauszufinden. 
Der Berjuh ift anicheinend fehr er 
folgreich aeweien. Zwei joldhe „Bett 
terodgte” oder richtiger „Bettlerjäger“ 
haben in weniger ale drei Monaten 
die „Nabe des Weltells“ von Den 
meilten der profeſſionellen Bettler, die 
ihr Unweſen trieben, befreit, das 
eißt. ſie entweder in die Arbeitshäu— 
ind Gefängniſſe eingeliefert oder ſie 
at: den Staub der für fie un 
aaftlich gewordenen Stadt von den 
süßen zu Schütteln und andere Städte 
aufzufuchen , in Denen man pen 


Bettlerjüger” noch nicht kennt. 


„Be 


den 


hält das Hinſiechen auf, er 
neut die verringerte Lebenskraft, 
kräftigt das verdünnte Blut. 
Die Zuſammenſetzung von Le 
berthran mit den darin ent— 
haltenen unterphosphorſauren 
Präparaten iſt genau das, was 
der menſchliche Körper gegen 
obigen Zuſtand gebraucht. 


die 





Bände | 


Verhältnigmäßig | 


eine Rei 


| enthä 


„Abendpoit‘ Chicago, 


Man ging dabei vorjichtig und ge- 
recht zu Werte. Jeder einzelne Fall 
wurde aemijlenhaft unterfuht und 
man fürd, daß ungefähr die Hälfte 
aller Almofenbeijchenden entweder Das 
Betteln ſchon gemerbs mäßia betrieben 
uno jo für Uburtheiluna im Den Gr 
richten bezto. das Arbeitshaus teif, oder 
doch duf dettt beſtett Wege Wdtelt, da 
bin zu gelangen und einer Warnung 
dringend bedurften. Die übrigen wur: 
den an Die Beamten der vereinigten 
Wohlthätigteitsgefellichaften 
Gharities) verwiejen. Dabei fammen 
ganz merkwürdige Geſchichten zutage. 
So vermißt man jetzt an einer der 
Hauptſtra ßen Boſtons eine mitleider— 
regende Figur, die Tag für Tag auf 
ihrem ſelbſtgewählten Poſten zu fin— 
den war, und die Nachbarn und tägli 
chen Paſſanten der Straße, welchen 
dies Stück menſchlichen Elends ſo lan 
ge täglich vor Augen trat, a auf 
ihre Nachfraas, daß der Mann wäh 
rend der ganzen geit in einem Nac 
hartaate, in einem 40 Meilen vonBo 
jton gelegenen Orte wohnte und je 
ten Morgen mit der Bahn zur „Ar 
beit“ fuhr, das heikt zum Betteln, un 
ter dem Vorgeben etwas zum Kaufe 
anzubieten, was Niemand wollte. Ge 
gen Abend eilte er dann mit einer 
Durchichnittlichen ITageseinnahme von 
$12 wieder auf Dampfe sflügeln ſei 
nem gemüthlichen Heim und qut qeitell 
ten Verwandtenfreife zu. 

Solöer Fälle ent)edte man noch 
mehrere und es iit zweifellos, Daß 
durch genaues Nachforichen ähnliche 
Fälle in jeder Großitadt aufgededt 
werden würden. Dabei wurde auf der 
anderen Seite von den „Bettlerfägern” 

— — auf viele Fälle 
Noth gelenkt, i | 
teriti J angebracht war 
Hilfeheiſchende konnten durch kräftiges 
Eingreifen vor dem eigentlichen Bett 
lerthum bewahrt brachte 
die Neuerung den wirklich Hilfebedürf 
ind würdi — währ 

Gaunern 
titletd ausnußien 
Handiwerf legte. 

Ein ähnlicher Verſuch könnte auch 

I“ nur gute Ergebniſſe 
Unter profeſſionellen 

hum müſſen wirklich Ar 
und Hilfebedürftigen am meiſten 

i Das gemerbsn näaßtae Bettler 
thum erichöpft die Geduld aıch Der 
mitleidigſten führ: dazu, 
daß den Bitten der Unterſtützungswer 
then gegenüber die Taſchen verſchloſ 
ſen bleiben, denn jene veritehen Das 
Betteln beifer ala diefe. Nicht weniger 
empfiehlt fich der Bet itlerpoligiſt aber 
dadurch, daß er Fälle wirklicher ınDd 
unverſchuldeter Noth zur Kenntiiß 
der Agenten der öffentlichen Wohlthi 
tigkeit bringt. 
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Aus der Schweig wird geſchrieben: 
In dem kleinen Kanton Schwyz 
ſpielt gegenwärtig ein heißer Kampf 
zwiſchen Staat und Kirche. Gut kdatho 
liſche Männer, treue Anhänger derKir 
che, führten Die Ausarbeitung einer 
neuen Kantonsverfaflung herbei, Die 
fe wirthichaftlicher un 
jher Neuerungen enthält. Nächitens 
jollen die Bürger des StantonsSchm) 
darüber abſtimmen. Dem fortichritt 
lichen Werf entjtand ein ausmwärtiser 
Feind; der Bifchof Jon Chur, unter 
deſſen Krummſtab die Schwyzer te 
hen, miſchte ſich in die projektir 
Staats ordnung Des Hal ons Shen; 
Unter der Führung des hin 
tzr dem Die Stloftergerren von Ein 
itedeln iteden, wird Fr neue Berfaf 
jungsentwurf den Gläubigen als em 
Mechmerf des Jottloſe en Liberalismus 
ansgegeben, alles dies mit dem alten 
Kampfmittel, die Religion ſei in Ge— 
fahr — Gefahr in a8 n urfatholi 


isen Urfanton Schwyz! Warum dt: 


d polit 


poruti 


Bilchof 


Einmiſchu: ig des außerfanto nalen Kir 
meiten Sinne | 


chenmannes? Die neue Verfaſſung 
lt dieBeſtimmung: ‚Die beiteben 

Klöfter genießen Ien Schuß des 
Staates, Die Selbitoerwaltung ihr 
.. ijt ihnen gemwährletitet, * 

nuß daſſelbe ſeinem iftungszweck 
lt ert im Zande erbalten blei 
ben.“ Dur dDiefe Beitimmuna Toll 
vermieden merden. daß Das Kloſter 
Einfiedeln nicht einma! Hab und Gut 
us dem Kantsn Schmp; tachiehaffe 
und irgendwo im Ausland unterbrir 
ge. Die Beitimmuna alten Ver 
faſſung, daß den Klöſtern der Ankauf 
und Verkauf von Liegenſchaften ohne 
Zuſtimmung des Kantonsraths unter 
jagt jei, wurde in der neuen Verfai 
funa unterdrüdt, ebenfo Die Vor 
ihrift, daß in Handel und Bewerbe 
die Klöfter auf die Erzeuanifie ihrer 
&iüter und auf den Da berbunde 
nen Viehſtand beſchränkt ſeien. Trotz 
dem ſpornt der Biſchof und die jung 
römiſche Völkl d 
Kantons Schwyz mit allen Mitteln an, 
die neue Verfaſſung als eine „joſeph 
niſche Schöpfung“ zu ve rwerfen. 

Mit 7345 gegen 3833 & 
wurde Die neue Berfaflung 
Februar verworfen. 

— — 


Eiſeubahnban im Süden. 


den 


il 


der 


wii 


mit 


DAS zottlein 28 


> 
Schule 


Berichte aus de en geben Kun 
daß das Jahr 1898 einen großen 
en vung Eiſenbahnbaus 
Süden jehen wird. Es bat 
Dauert bis der Süden zu diefer En 
wirt ın 1 gekommen Erſt muͤßle 
der Aufſchwung ſeiner Bergwerke, ſei 
ner —*— 
und ſeines Handels-Verkehrs im In 
nern und auch ſeiner Häfen vorausge— 
hen, bis es dazu kommen ſollte 
üeberall im Süden ſind jett Eiſen 
bahn-Ingenieure und Eiſenbahn-Ar— 
beiter 
thätig. Mindeſtens 3000 Meile 
neuer Bahngeleiſe werden dort in die— 
ſem Jahr gelegt werden; 300 Meilen 
mehr als 1897 im ganzen Lande gelegt 
wurden, und viermal ſo viel wie 1897 
im Süden. 

Ueber 40 Millionen Dollars Anlei— 
hen ſollen dafür in letzter Zeit kontra— 
hirt ſein, und zwar zum großen Theil 
in Europa, aber doch zum größten 
in unſeren nördlichen Staaten. 


* 
IK, 


des im 


* a 
lange ge 


(United | 


gleich 


A 


| wegen a dajeſt itsb 


und ſeiner Webe-Induſtrie 


gehenden —— 
mächtigen Baumſta 
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und Brüdenbauer in ‘ —— pe: 
| Schlacht bei Hel 


Hier hat man eine ganz neue N r 


| feh 13-Entwidh ing, welche eifrigſt nach— 


holen will, was ſie im Vergleich mit 
dem Norden bisher verfäumt hat, wo 
jebt der Bahnıbau jo ziemlich ſtillſteht. 


Wie ſchon oben bemerkt, wird det Er 


ſchluß ſeiner reichen Hilfsquellen und 
das Erblühen ſeitler Hol; ‚ Bergbau: 
und zabrit: Produktion, deidc Trans 
port-Yinier haben müffen, Die gewälti 
gen Iriebfedern zur Herſtellung der 
letzteren. 

Dazu fommt aber no), daß die Hä 
fen des Sidens die nädhjten und billig- 
iten Ausfuhr =» Häfen für Diefe neue, 
große Produk ktion ſind und immer mehr 
verden müſſen, ſobald das umfaſſende 
Sifendahn-Neß hergestellt ift, um die 
[ben in fürzefter Frift zu erreichen. 

Schon der Beginn neuer Bahnba 
ten im Süden hat die 


Zufuhr a ein 
zelnen Häfen des Nordens, namentitch 
Ne w ort 


6 
je 


a 
na A, 


vermindert, während 
Nittelitaaten, wie Rhi 
Baltimore, neiſten 
dlichen davon 
h. eine größere Ausfuhr 
Ganz beitimi ııt wird Z 
nes großen ſüdlichen 
me dauernden Einfl 
Lehrers Beweauna auf en; \ 
Nordens fein, deren mande wi 
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Die Arbeitsfrait Württembergs. 


Fine intereflante — ft ndet 
den neueſten „Mitthei 

hen La desamtes“ 
Danach überwogen 
Wiirttemberq Die 
vedeutend 
mechaniichen, Gs aad damals 
99,508 Pine im 


om.f 
alle 


1840 ın 


Arbeitskräfte noch 


ann tprypr 
zu 108, ic 


tfräfte in der Hol 


und Da u mpffraäfte 


rdeſt ſtärten benützt. 


el Druide befin fi idlichen Pfer 
Deraeit 99,2 j | 
aebtie N 

} 40,000 auf 


001 


wur 


> des Sahıen 


59,564 gegenüberjteben. ührend Dit 
den Wferde - 

geblieben ji nd, | j 
ſchen tfte, er P 
e —— Die let kn den Pferde 
yaben vor 55 ‚sahren noch iiber 3 des 
ganzen nichtn enſchlicher n Krä 


äftebeſtan 
des gebildet; im Jahre 1895 begreifen 
lie nur noch ein 
Id 


LTD 
ı 


Pferdek 


Fünftel in ſich. Die 
llige Umwälzung auf dem Gebiete 
er Produktions- und Verkehrsmittel 
pricht deutlich aus dieſen wenigen 
Siffern, 


Der lebte König von Bolen. 


sebruar waren e5 hundert 

ver legte König von Bolen, 

Auzuit, geitorben if. 

r war als Sohn des Grafen Stanis 
> Boniatowsfi und der Fürſtin 
Ytantin Gzartoryista am 17. Na: 
1732 in Wolczyn geboren. In 

ermer Jugend bejuchte er Paris. 1752 
wurte er Yandbote des Neichstages, in 
ſich ſeine Beredſamkeit 
quszeichnete. König Auguſt III. 
ſandte * ‘an die Kaiſerin Eliſabeth 
Peters mo er on Die Gunſt 


den tr Durch 


wid 


nach Peters — 
der Goohr ürſtir 
Katharina * erwarb. 
Einfluß wurde er nach 
Auguſt 111. im Jahre 
Reichsſtage zu Warſchau Könige 
gewählt. Ein Freund der Wiffenfchaf 
ten und Stünite, verstand nicht, 
jcines fö 
es ihm an Kraft fehlte, ven 
zu zügeln und ſich von der ruſſi 
ſchen Politik frei zu machen. Der un 
ufriedene Adel trat Daher mehrfach zu 
Verbänden ; 3 Re mmen und erklärte den 
Thron für erledigt. In der Nacht zum 
en 1771 mwirde Stanislaus 
von Verigmorenen aus Warfchau ent= 
führt; doch aelana es ihm, nah War: 
Als im Jahre 


ſchau zurückzukehren. 

1772 die erſte The lung Polens voll- 
zogen wurde, erhod er vergebens Ein 
pruch. Dur * Annahme der Ver— 
aſſung vom 3. Mai 1791 gewann er 
zwar die tung ſeines Voltes wieder 
und ſchien entſch ſoſſe \, dem Zorne der 
ruſſiſchen Kaiſerin zu bieten; 
aber ſchnell ns und Ruß 

[ands Drohungen thigt, trat er 
der neuen Htonfoderatton zu Targowitz 
bei und empörte dadurch den beſſereñn 
Theil der Nation, ohne doch, was er 
wollte, Polen mit Rußland zu ver 
ſöhnen. Sein Widerſpruch gegen die 
zweite Theilung Polens imJahre 1793 
hatte zur Folge, daß ihn Katharina 
nach Grodno bringen ließ, wo er den 
dritten Theilungsbertrag unterzeichnen 
und am 25. November 1795 abdanken 
mußte. Na Tode Katharinas 
berief ihn Paul A nad Veterz bura, mo 
er bis zu jeinem Iode mit einem Ru 


7 — 
hegehalte von 200,000 Dukaten lebte. 


zum 


Hd 
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Auch eine Strafe. 


König Georg 
einmal den 


tes mit einer 


teur eines Mithla 
jonderen Stra 
tal leidigung zu treffen 
Es war, jo wird im „Hannov. Anz.“ 
erzählt, im Auguſt 1864, als die hoch— 
der Nordſee einen 

mm oan den Strand 
rien, den Mait der 


E - 
f 


von Nordern wa 
faiferlichen Fr 
der im Mai 


eSch! warzenberg“, 

Ba Jahres in der 
joland über Bord ge- 
ichoffen wurde. Als dem König Geora 
V. der damals auf der Inſel — 
der Vorfall Neldet wurde, befahl e 

den Baum einjtweilen auf der Snjel 
zu bergen, und erdat fih vom Kaiſer 
Franz Joſef die Erlaubniß, ihn nach 
Hannover bringen zu laffen, wo - 
Baum im Hofe des Ernit-Balais, 

dem fich damals das Belfenmufeum 
befand, untergebraht murde, Der 


l als 





ı gen 
Nähe 


| Betrieb der 


| auch Dort ait 


| Alle 


ı geworden, 


Hannover wuhte | 


ei 


— — den 1. März 1808. 


König, der mit — Pietät Alles 
fammelte, mas an feine glorreichen 
Vorfahren erinnerte, hatte kurze Zeıt 
porhber aus einem Wrivatınufeum 
Kojtime, Die von den Herzögen ven 
ulenberg-Stubenhagen getragen ma: 
ten, für ou5 Welfenmufeum angetauft, 
dus bon dem in Frage ftebenoen Wik 
blatt nicht beifülligq aufgengrimen soar. 
ach) dein Bekanntwerden ver Aufnab 
me des Mafies im Welfenmufeum 
machte der Hedakteur Diefes Wiphlat: 
tes in feiner näcdhlten Nummer dem 
König den Vorfchlaa, die Welfenhofen 
Wimpel für den Öfterreichiichen 
Daft zu verwenden. Als dem König 
von diefem Borjchlag berichtet wurde, 
war er auf’3 Hoöchite entzüdt don die 
ſem Wib und ließ dem Redakteur mit 
feinem Danf einen Korb mit 12 la 
Then Champagner überfenden. Der 
Matt hat jet einen Platz im köniali 
Garten im Herrendufen im ver 
Theaters gefunden 
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— Goldfabrit. 


Ecke oon 
fand 
n2r 


„ci 


Bon ’e Avenue 
mung 
mens Statt, 


veshalb 


aeitern Generalveriann 
Attionare Des Unterneh 
melche entrilitet fraaten, 
‚yabrit eingestellt wa 
lei. Herr &. ©. Brice, Der Sol 
ert färte, Die 
Drdnung 


dmacher, 


ſeien außer 
82000 koſt 


2 omelaofen 
Ind es EBEN 
nd es wurde ten 


ſie ausz 


uübeſſe beſchlofen, 
dieſer 1x 
Rrice 


Inente 
Er 


Rettung Spaldings. 


Longenecker, der 


vegen —— 


MSE & 


einkommen 
abgewie 
xD naneder ſein 


saerichten 


Aenderung in der Chicago Pafle: 
gie r⸗Station. 


Nickel Diate Babn. 

Züge von dem 
Rock \sland 
und fommein 


Inızbiv 


Mar an geben alle 
Van Buren Str. Bahnhof der 


Ir 21 341 4 + h 
und Yale Shore Babnen ab 


Nom 6. 


Mein Aſthma kam nicht wieder. 


Niemals werde ich jenen denkwürdigen 
Tag, den 25. März vorigen Jahres, ver 
geſſen, an welchem mein Verweilen auf dieſer 
Erde nur an einem Faden zu häan— gen ſchien. 
ſagten, ich hätte die Schwindſucht, aber 
ich wußte fonnte nicht ſo ſein, dennoch 
wußten alle Aerzte mir zu helfen. Ich 
huſtete, würgte ſpuckte ohne Unterlaß: 
ich litt an Nachtſchweiß und magerte ſehr ab 
In weniger als zwei Monaten batte ich 
zehn Pfund ſchwach 


nicht 


und 


verloren. Jeh war ſo 
daß ich tar eppen hinauf 
gehen konnte Ich überglück 
lich, als ich in 854 Dearborn Straße vor 
ſprach und die Aerzte Köoch'ſchen Lun 
gen-Kur mir mittheilen, daß ich nicht an 
Schwindſucht litt, obgleich meine Lungen er 
krantt ſeien und ich fälſchliche 
für ſchwindſüchtig gehalte vorden jei. 
Die Yuftfandle meiner Yirmgen Waren 
eritopft umd ich hatte grobe Zariwierigfeit 
beim Arhmen. Ste jagten, Daß fir mich hei 
len könnten ſe Verſtopfung 
Lufttanäle 
wieder eb 
als irgend 
Wort gehalten, 
athmen 


einzige 


daß Ne 
beſeitigen würden, ſt— 


mo aut 


Einathmung 


x 
x mich 


oligen Dämpfe 


Behandinng 


veaab 
würdigen Tag mich dieſer 
baren Koch'ſche Behandinng 
Unter ſich 
ſehr ſchnell und freue ich mich 
u können, daß ich vollſtändig geheilt bar. 
Athennoth 
iſt verſchwunden, d tich erwarten die 
Dad; jeder Yu lehter ſein wür 
Ich empfehle Behandlungsweiſe, 
un ſie hat mich mehreren Monaten 
von Aſthma geheilt, und halte ich es für 
meine Pflicht, vor der ganzer 
Welt bekannt wie gut ich ge— 


heilt worden geſund gehlieben 


RER 


Die schreckliche, miedevichlagente 


genblick mein 


Heilung 


tarrhaliſchen Leider Sie haben üſch die 
Koch'ſche Behand 
wie auch jede 
Heilung von 
geben 
jeden Fall he— 


Pe ij 
noalıch 1 


vollitändig 


ſchriftlie GBGarantie, 
welchem eine Heilung 
Sie haben die Namen und 
on Hunderten von Leuten in 
die ſie geheilt haben nebſt 
zröffentlicht: nicht ri 


Prairie, wo Nie 


eine 


ilen, bei 


tadt. die ſie geh 
zeugniſſen 
J——— nauf de 
and it Jinden tft, jond erade bier in 
nrer Stadt, vor Eurer eigenen Hausthüre, 
daß Ihr vorſprechen und Euch 

Echtheit derſelben über font. 

r Office vo 


Aerzte laden 
Hunderte von Ze ugniſſen 


zuſprechen 
ſuchen uch, ſie 


die 


von 
Une 
zeugen 


Ye, in 


TU 
uſuchen. Sie laden Euch ein 
und Ihr werdet finden, 
— und dauernd 


ſind. Wenn ſie die 


en 31 befragen 
daß alle Heilungen 

Wege gebracht worde 
Mittel' beſihgen, dieſe Krank 
würde es nicht feige, ja mehr 
cheriſch ſein ſe Thatſachen nicht ju ver 
oͤffentlichen erfahren kaun, 


wo dieſe Kr— on Fon 


heiten zu br 


verbre 


nech, 


Katarrh Dyspepſie, 


und Schwindſucht zu wid 
AMr. G. John ſon. 

974 Seminary Ave. 
— — —— — — 


— Todes-Anzeige. 


Einigkeit SZtamm RNo. 214, n.2.8.MR. 


Mittage 
unit Q Zochrmaun, Ober⸗Chief 
Gart Seiteri, Schriftführer. 


— 
m 7 
s Groß 
tra 
krohpraiident Bruder 
Charles H. Ihiemaun 
den 27. Febr., Nahmittaas 3 Uhr 
inshalle, 4R Sedowig Ztr., im Beruf 
5, Die Beamten von Wr. 3 zu in 
siren, als er im Begriffe war, den Präfidenten 
ftubl einzunehmen, ohnmächtig zujammtenbrach amd 
bald darauf verihied, Das Yeihenbegängniß_ fin 
det ftatt von Trauerbauje, Nr. 5 Florence Ave, 
an Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr nad Öraceland, 


Keonhard Swenijen, Bize-Präf,: 
Karl Reinhardt, Setr. 


MOELLER BROS. & Cl 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


zwiidhen Aihland Une, 
und Dauline Str. 


Mittwoch-Bargains. 


Großer Spezialverkauf von Elarks beftem ®. RE. Häkelgarn, 2 Bolen für 5ec 


Schu h= Dept, -- Zweiter floor. 


gevße Partie feiner Bor Galt 
enubeu ı Broger we 
r 


Schnuürſchuhe 
2mit duter 


Ge 

Yar 

rürſchuhe für 

Tor Patent 

1.00 

kleine Kinder 

el 

und Leinen— 
Zweiter floor. 


Bau m o iv aarenz 
C de »i “ 


EpezinteBerfant von Sorjete. 
weiter Floor. 


390 


.> 
N je ; zůe 
Carpet- und Gardinen-Dept. 
Dritter Floor. 


1.85 


3. Floor. 


Zodes-inze ige. 


Beta 
Tochter 


viui au Ida 


—A 
Ir I 


Wilhelin und Maria Krugmann, El 
Ed die, Willie, Brider 
Emma, Schmweiter 


Todes⸗ —— 


Verwar 


Rlired Griel, E 
Hermaun, Johnn 
Ari der. 
Auguſte Nohlau, < Schweſter 
a rd N v Wilhelmine Wonlfeit, 
Sch —— errn 


d Guſtav Ertel, 


Todes⸗Anzeige. 


** 
(Sit 
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Wilhelmine Furth, geb 


Rt 
Snli 


Karl Furth, Watte. 
Tora, Emil, Emilia, 
Hedwig, Kind 


Emma und 


Todes-Anzeige. 


Pfälzer Frauen-Verein. 


Katharine Gumbinger, ‘Bra 
Margarethe Weber, Setr 


Todes⸗Aunzeige. 


Fortunag Deutſcher Frauen-Verein. 


Ymalia Sole 


Minna Lehmann, 'pru 
“una Guimann, Zeit 


Todes: Anzeige. 


drter GHatın 


Frau Shatin, Gattın 


Todes: Anzeige» 


Arbeiter-Unterſtüthhungs-Verein No. 
North Ehicago. 
amten und QBrupdern obigen Sera 
Brud 


Gharice U. 


3 von 


Thiemann 
Leamten 


ift 1Ubhe Mach ttım 


Kari Bummel, Lrſide 
Heury Huwald, Setretar 


 Gektorben: Am 28 
h j (Mırtter 


ndreit 


yebr.. Marn 


sem Bilde. 
Senfine Silde. 


CharlesBurmeister 
Peiyenbellatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9oiddlj 


Alle Aufträge pünktlid und billigt Heforgt. 


| Vollmachten e 


Yieneimeier, | 
re alt Yattın 


| Dr. F, Schenermann, 


; Krankheiten, bat feınz 


Glaswaaren:D 


gerne, braune 


I Gıint gtos Jür nue 
Einigeop für nur 
Ring JtuB fü nu 


ept. 


wlafirte Krüye 


-3. Floor. 
Rn : .se 


. .iSe 
ı bübichen 


<tüd fürn dc 


Seo y⸗Dept. — Floor. 


Bund für Sie 
„sie 
. de 


IR teen, 


e 


Nie ; 
br —M— 


rar 23.35 d Sach für 


— —— Dept. 
Vierter Floor. 


Hlas Oelkanne, mit gutem 


ttacht 24c 
Tel 


.7Te 


Louis Sala, Gatte 
deli, Willie, Gharles, 


Luniſe, Kinder 


Pauline und 


MceVickers Theater. 
Deutide Boritellungen. 

wiatıon der Zatioı. Nur? Wochen. 
sseute und jeden folgenden Abend, 


Gaitipiei der berühmten und eı nzıgen 


LILIPUTANER 


ı ihrem weuejten und größten Erfolg: 

Die Fair in Midgettown, 
Die fünf Sinne, m Zeitungsrei u, 
Armeen. Wunderbare ze orationen. Herr: 
time. Neue Effekte Der verbängniıkvolie 
raph Franz Ebert, Adolph Zink, Selma 
ind alle anderen Liliputaner in neuen Glanz— 

Matinees Mittwoch und Samſtag. 
rvirt Euyh Eure Sihe im Voraus. Sißtze jetzt zu 
Imzbw 


VOLKS - GARTEN, 
Großer —— 


am era den 2. Mär;, 


1 nebft 


Bie Se 


3 groB Ballets 


deren Fa 
en. Zugleich 
möglic I oftüm ohne 
» ycha chtungsvoll 


F iechtl & Koeln. 


AUFRUF. 

Der Deuticte Steinhauer : Unterftügungs:- 
Verein von Chicago fordert alle Mitglieder auf, 
iich an Dosmeritag Ylbend, den 3. — in der 
Union Sale, 157 Warhington Str., einzuitels 
ten (gwed3 Beamtenwahl \eder dbeutiche Steinhauer 


nes Juſtereſſe anweſend ſein 


Erben-Aufruf. 


achſtehend aufgeführten Perſonen, deren Erben 
wandte wollen ſich wegen er er ihnen zuqelals 
K:mpi, Geniu: 
„0, direft wenbeit: 


an Herin 8. W. 
a Ente Str., Shica 


28 lohaıre 
ide, a &: nberg. 


u Er requlirt und 


tet und Foninlarıich 
beiorgt dur 


Deulſches Bonfular: 


und Necdhtsbureau. Bertreter 


Coniuint K. W. KEMPF, 
94 LA SALLE STR. 


bis 6 Ihr Abends und Sonntags bıö 12 Uhr. 


ABS! 


Babfı’ 8 Eelect er- 
wirbt lich alle Tage 
mehr Rreunde; es it Don vor: 
süglihem Woblgeihmad und 
tucht jeines Gleichen. 


UMZUCG. 

SpeziafsArzt für Frauen: 
Kinder: und chronische 
Office - Hänmtlichfeiten von No. 
191 Sit North Ave. nad der &.:D.:@de der North 
"oc. und Halfıcd Str. (Kemvers Gebäude) verlegt. 
Spreditunden von d -11 Borimittags und 6-8 Abends. 
Anmeldungen zur Dentichen Debammen » Schule wer: 
den entgegengenommen. Wneutgettliche Entbindungen 
für Biittelloie. l17felm 


ertheiit in 


Freien ärztlichen Kath un 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Brivatfiinit 
302 North Ave. 22felm 
Spregitunden 9—10 Borm. 2—4 — 6-8 Nadınittag 


allen 





Derkaufsitellen der Abendpoft. 


Hordfeite, 
PT N. Aihland Une. 


®. S. Ment ſch. 
ſt⸗Ece Aſhland und Bel⸗ 


R. Waiter, Nordwe 


Gurt u. Eri-Ste 
Clart u. Outatioctt. 


Abe 
W low Ste. 


wood Ave. 


Brsagremeag 


28 


* 


58 


rer a 


n, 455 €. 4. 
Town of fake. 


5324 ©. Aſh blan Apr. 


9. Rraufe 
4794 Wentwertb Moe, 


Bm. Dunnerspage en, 


Nordweſtſeite. 
Aiblaud Ade. 


It late. 


Außerhalb Chicagos und in Den — 


Arlingdtonſveigbts: Wm. Ablers 
Auburue Park: Edward Steinhauſen. 
Uurors:M. Wolf. 
Uufin: Willy Frafe. 
Upondale: Geo. Sodel. 
Bartlett: Bruno Seile. 
Pod. 
e: Arthur Baude. 
igbts: ©. Jobnfon. 
: Milp eidam 
s 8 ed Schram 
8 : Zobn Held 
: J. J. Todhunter 
Zedrabm 


Emil Schat 


Stanger. 
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de, Meichel, 
ulius Malon. 
ir * imnemann 
: Garden S Hill 
Ibert Boelfe 


yeungaonggo ta 9 mut un 


le: Ser mann Nelfon. 
Andrew Soten ſon. 
Widera. 
Eicher 
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Methuſalem's Liebesgluthen. 


Aus Konſtantinopel vom 31. Ja— 
nuar wird berichtet: Ein Hundertjäh— 
riger, der wie ein Zwanzigjähriger bis 
über die Ohren verliebt und aus Ei— 
ferſucht zum Mörder wird, iſt wirklich 
teine alltägliche Erſcheinung. Bor 
dem Kriminalgerichtshof in Trape— 
zunt wird gegenwärtig ein Prozeß ver— 
handelt, deſſen Held der Muſelmann 
Abdi, 98 Jahre alt, iſt. Abdi, ſeines 
Gewerbes „Bakal,“ ein kleinerer Spe— 
zereiwaarenhändler, lebte getrennt 
von ſeiner 7T0jährigen Frau. Er ver— 
liebte ſich nun in die Gattin ſeines 
Nachbars, die jugendliche und ſchöne 
Gulizar. Eines Tages geſtand Abdi 
der Angebeteten ſeine Leidenſchaft, die 
ihm ſogar den Schlaf raube. Guli— 
zar, nicht wenig erſchrocken über die 
Erklärungen und Betheuerungen des 
Greiſes, machte ihm klar, daß ſie ſeine 
Geſtändniße mit Entſchiedenheit zu⸗ 
rückweiſen müſſe. Was that nun Abdi? 
In ſeiner Verz! weiflung ſuchte er ſich 
mit ſeiner Frau wieder zu verſöhnen. 
Dieſe aber hatte ſchon Kenntniß er— 
langt von den Seitenſprüngen des 
Greiſes und weigerte ſich zu ihm zu— 
rückzukehren. Abdi ſchwur furchtbare 
Rache. Er bewaffnete ſich mit einem 
Revolber, drang zuerſt in das Haus 
fine: Grau und dann in bie — * 





und ermordete Beide. 
Abdi le on ein reumüthiaes Geltänd- 
niß ab, worauf der Gerichtähof ihn 
zu 15 Jahren Gefängnit verurtheilte, 
(Da fann der mwadere Abdi alt und 
grau werd eh wieder heraus 
kommt. 


nung Gulizar's 


Ahb, das 
dicht!“ — 
hat ja 

„? ber das 


daran!” 


gar feinen 
it ja eben das 


— Sndembetannten Grau 
bündner Kurort ©t. fand ein 
Mettichlittenfahren ftatt, wobei ein 
Mettfahrer Namens LYachan in furdte 
barem Anlauf mit feinem Stahliälit- 
ten iiber die Gisrampe hinweg direkt 
in’3 zufchauende Publitum hit reinflog. 
Dadurch entftand unter denZufchauern 
eine Panik, mehrere Damen fielen vor 
Schreck in Ohnmacht. Ganze Reihen 
von Zuſchauern, die ſchnell ausweichen 
wollten, kollerten einen Hang hinunter. 
Der Wettfahrer war auf ſeinen Schlit— 
ten geſtürzt und wurde mit ſchweren 
Wunden am Kopf aufgehoben. Einer 
Dame, auf die der Wettfahrer direkt 
auffuhr, wurde das linke Knie zer⸗ 
fchmettert. Die übrigen Damen trus 

en glüdlicherweife nur leichtere Con» 


ñanen ba 


sy 34 
Moritz 


— rennen m 


Beranuaungswegwelſer. 


nality 


man. 


uwanderer-Palaſt. 


olten Einwande 


D 
können, Vod 
p! bu Lau, Yan 

enbur ul 
Gerid tszimmer 


Räumlichkeiten 
Detentions 


’ 8 
fiir 
Aerzte, 
916 Yrt 5 


n>Y 
ıitı, AYDL 


neuen E 
agen werden. 


— Mm 
eben den 


Hauptgebäude mit 
fen Stocdwerten wird no) in 
abe desfelben ein Hojpital 
tere Baulichteiten fönnen 


e 
darf hinzugefügt wer— 


erwähnte 


dret immen 


Weit 
dann je nach Be 
den. 

Von den Barges kommend, die an 
der Weſtſeite des Haupt gebäudes anle 
gen, betreten die Emigranten zunächſt 
einen ——— freien Ra ei bon 
two aus fie dann über die Haupttrewpe 
zum zweiten Stodmwerfe —— 

Dort paſſiren ſie an den Unter 
chungsärzten und Matronen vorübe 
und Diejenigen, welche krankheitsver 
dächtig find, imerden temporär in einem 
benachbarten Raume zurüdgehalten 
Bon dort werden fie behufs näher 
ärztlicher Unterfuhung in die dafi 
beftimmten Räume abaeführt, Die 
nicht für fpecielle ärztliche Unterfu 
hung zurücdbehaltenen Einwanderer 
gehen meiter und aelar gen an Paſſa 

to die Negtitrare pojtirt find. 
Alle bier durchgelafienen Einivande- 
rer gehen dann eine andere Haupt treppe 
hinab, ihren verſchiede 
mungsorten zu, wäl rend 
ſtellten zur Recht 
Detentions-Räume al 
Die Zugelaſſenen 
New * au benu 
ben fich aus dem zweiten 
Linken —— en Mezz > 
beiien Seitenwände von © 
daß jie von Perjonen in 
den Warte 
fünnen, nach 
Dort geben Sie 
der Treppe gelegen 
deutiche Bureau oder 
Yorker Fähre. Solche Ei 
ie eine Eiſen 
zu benutzen wünſche 
nachdem ſie die T Be 
zur Rechten nad) dem Si 
mo Billets aefauft wer 
Ginwanderer, melde Paifa: 
Dampfbooten nehmen wollen, habeı 
jich in den anjtoßenden Raum für „öit- 
liche Baflagiere” zu begeben, von wo fie 
auf Iransportdampfer gelangen. 

Un den allgemeinen Eifenb 
fließen fth fünf Warte 
fämmtlich mit einem ) 
Verbindung fteben. 
ich die Gepädrä 
ausgeſucht wird, um 
edenen Bahnhöfen ttonsport 
Dem tn: für 


a on 
werden. 
hr 


et 
IT 


fü 
Di 
gen, 


9— 


-Corridor, 


ezimmern 


entweder 


iba i 


bericht 
zu werden. 
Nem Butker Einwanderer iſt 
ein 9 fi 


he 
tenen Einmwanderern Pla 
gen. — iſt dort ein u ni 


um Anfanr » 
und Informatio 


Zimmer 
vorgeſehen. 

Einwanderer, welche behufs ſpe 
ler Nachforſch ungen Zurückb ——— 
ſind, werden in einen beſ onderen n, rech 
von der —— aelec ‚Raum 
gebracht, vo Ite verblei 
„Board of * 
führt werden. Nahe den 
Bureau des Secretärs, fo Miele ein völ Tig 
iſolirtes ————— gelegen. Alle 
Fenſter der Räumlichkeiten, welche zu— 
rückgehaltenen Einwanderern zumAuf 

enthalt angewieſen ſind, werden mit 
* Eiſenſtäben vergittert. Werden 
die temporär Zurückgehaltenen freige— 
geben, ſo kommen ſie wieder in den all— 
gemeinen Raum und verlaſſen das Ge— 
bäude auf dem nämlichen Wege, wie die 
ohne Aufenthalt zur Landung zugelaf- 
fenen Perfonen. Leute, melche als 
Contractarbeiter berbächtigt find, wers 


| 

l 

I 

| 

| 
inden 
Gepi ä ick 

| 


1p 


— — 


n in einem bejonderen Raume unters 
Para und müffen ben nämlichen 
zenweg durchmachen. wie andere, 
ufs Vornahme einer Spee ial⸗ 
uch ung detinirt find. Jim = 
tockn — a fer net ausreic hende 
für etma 900 
en. Wenn diefe nicht 
n meitere Stlafitäte 
5 OU Perſonen im drit— 

yergerichtet werden. 
Bureau = Räume für den Eom- 
und ſeine Aſſiſtenten, Clerks u. 
ſich im zweiten Stock— 
das Hauptbureau zur Er— 
mein Geſchäfte; dane⸗ 
Arztes und 


Im erſten 
ch 


ED ber 


yoratorim 


00,000 


Mo 
„rue 


Reite ın ab 


werden kann. 


t 1797 in einem jebigen 

Licht der Welt erblickt 
zenannten Geheimbunde 
) beigetreten, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kübrit, 1 Cent das Wort.) 


181‘ 


Yıld 


4:8 


Berlangt: Mänser ward rauen. 
(Auzergen unter diejer Rubrik. 1 Gent dad Wort) 


Verlangt: 


sen unter 


Franten und Mädchen. 
Rubrif, 1 Cent das 


dieſer Wort.) 


Laden uno jgabriien. 


Mil 
dmi 
Maſchiner Mädchen an Hoſen und 


m Hoſen zu finijben. 474 Elybourn Ave. 
modi 


„per 
wrauen 


Verla ngt: Mädden: 
Vaiſters an Knaben 


De I v fahren W — 
tiangt: ( r e Ho ery⸗ nit inder 
Maſchinen. Stetige Arbeit. 916 2 dm 
m 


Maſchinen Operators und 
Nöden, 417 W. 14. Str, md 


— 


— immer nach dem Range. — Un= 
teroffizier: „Sind ja ſo ſchlapp heut', 
Einjähriger, ſind Sie denn krank?“ — 
Einjähriger: „Ich habe heftige Migrä— 
ne.“ — Unter offigier: „Sp, To, Migrä- 
ne haben Sie! Merten Sie fid, ber 
„Herr Dderft baden Migräne, der Herr 
Zauptimann haben Ktopfmeh, und Sie 
haben einfach einen Brummichädel, 
veritanden?“ 


Berlaugt: F Frauen und — — 
unter dieſer Rubrtil, —1 Cen 


Bausarpeız 


y 
(Anzeiger 


für allgemeine 
ingroom-Arb 
Hausarbeit 

MeRey— 


gewöhnliche 
—1200 


dimi 


rur 


3 die Woche, 


ltliche Frau für Hausar— 


„nein. 629 Kobey 


gute 


arbeit ın 
Familie, 


dDehen für mau 
Kleine 


Str. 


Mädchen Für 


bitaeln helfen. 


langt eißiges 
Muß waſchen und 
Mädchen für zwei— 
Nachzufragen von 


n gut enpfohle nes 
fan Toren 
Drerel Boulevard. 


ne Sausarbeit, — 


Kine 
vor⸗ 


ı, um ein 4jähriges 
ihtigen. 5 Maud Wpe., 


Mädchen, 15 Jahre alt im 
109 Fowler Str, Wider Bart. 


5 Kindermädcen. 327 Eentre 


Waſchfrau. 418 LartabeeStr. 


ine gute 


Sin Mädchen allgemeine Hausarr 


Flat. 


hälterin, 73 Rees 


für 


Steveland ve, Top 


sine Frau al3 Haus 
147 Beoria Str., nabe 
mdi 
gewöhnliche Hausar— 

Forſcher. mdi 
dchen im Boardinghe für 


am Tiſch aufwarten können. 
uDdi 


aud) 


tt, daS wa 


115 Nas 


yen für zweite AUrbe 
Gute Bezahlung. 


arbeit. — 
di 


Nädchen für gewöhnliche Haus 


Hausarbeit. 2 die 
Maple Str Ecke 
mdi 


Muß wa— 


Männer. 
1 Cent das Wort.) 


fe, fann die X 
Adr, N. 


Wagen un ſuchen: 
en unter dieſer Rubrik, 


ſucht 
104 


alt, 


alz 2. Hau 


ſucht 
Jahre alt, ſuch 


hat 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
lazeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Stelle. 372 


Griabrenes Mädchen sucht 
fuht Waichen in und außer 
u Reim nahen. 69 N. 
nit vierjübrigem Kind jucht 
Yobn nach Uebereinloinmen, 

unten. 
deutſches Mädchen ſucht 
Zaloon oder auch Hausar— 

S 216, Abendpoſt. 
Geſucht: Eine Wittwe ſucht Wäſche ins Haus. — 
1053 Gleveland Ave., hinten. 
Geſucht: 2 deutſche Mädchen 
ſtaurant oder im Saloon. 567 


Geſucht: Wittwe, ohne Anhang, 45 a. alt, fucht 
eine Stelle als Haushälterin. Mrs. 8, 223 M, 
Van Buren Str, 


Geſucht: ne Rle 


fuhen Stelle im Re: 
Sarrabee Str. 


midi 


Eine Kleivermaderin fuht Stellung « au: 
kr dem Haufe. Lohn T5s den Tag. Nahzufragen 453 
arrabee Sir, oben, imdt 


| prominenten 











| 
| (Angeigen unter diejer Rudı 


| Breis. 


Sefhäftsaelegenheiten. 
(Any igen unter Dieiee Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Saloonterpers, aufnepapt! it Waſhingt 
— Grundgediegener Ealooı (Mordjeite), bod 
elegante — hübſche Logenhalle lubzimmer 
zwei ausgezeichnet Re gel I 


Str 
zu 


SH 
liberale * 
ſpektion 


Zu verkaufen 
16 Boatder 
W. 23. Str. 


verkaufe 
Dampfkraft. 


Vatente erwittt. Patentanwalt Ginger, ; 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wart 


Gin 


— — — — — 
— — — 


immer und Board. 


er dieſer Nubrik, 26 


—* miethen und 


(Anzeigen unt 


Board geſucht. 


T Dieter Rubrit, n'3d Wor 


- > „2 SUITE, 


— — — — — 


Bieyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 


(Anze:gen unter diefer Mubrif, 2 Genis ou Wort) 


Pferde, Wannen, Bunde, 


Vögel ꝛc. 
(Anz:ig 8 


ea unter diejer Rubrik, 2 Cents daz Wort) 


Bırgaies 
Ghica 
ten Wa n um 
Wirklichkeit Alles 
Breiie find nicht zu bie 
Wabaſh Ave. 


Pianos, ——— — ——————— 
(An zeigen unter Diejer Nu e 


Für nur 


Abzaͤhl 


Zu verkaufen: 
Piano, an leichten 
Mittelfloor. 


Nur 885 für ein 
Abzahlungen. Bei 


ſchönes Uprigs 
Aug. Groß, 


Kaufs: and Berkanfs-⸗Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das et 


Store: Firtures 
teflens, gigarte 
Wagen, Geichi 


lius Bender, 9303 


jeder 


Möbel, — — 36 
(ange: gen unter dieicr irbrid, I 3 das Wort.) 


Verſonliches. 
it, 2 Cents da 


in den 
idung 


ige und Perrüden „zu verleihen. 
* Räffen 
u irıı 


ngen 
110 € 
bäude. 2465 N 
Turnhalle 
Wie man 


aefeglih ar 
Anothefer, de 


Advokat 


| 196, Chicago, Ill. 


paſſend 
vorräthig 
Haben ) 
oder Steuern, jo wenden 
Binmer 43, 155-157 U 
Du vermietben: Office-Z 
Majenic Temple. 82 
Patente erwirkt, Patentanwalt 


J Aeraztliches. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchlechts⸗, 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, 
dauernd aeheilt. Satisfaftion garantirt, 


Vers, 108 Wells Etr,, nahe Ohio Str, 


‚ Haute und Plutfrankpeiten, fowie 
fiher und 

Dr, Gbs 
15jin* 


| 
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NUageigen wu 


ssäufer. 
Ceats a3 Wert.) 


Grundeigenthum und 


di:jer Rubeil, 2 


— JZarmiand! 


&elD. 


it, 


Zim 
ö— — — ——— — 


Rechtsanwälte. 


Alleinſe 

benden, ü hen au oder 
Mädchen, 1 Anhang, befannt iDerden, 
Heirath. Findet gute Heimath. Briefe mit voller 
Adreffe und Angabe der BVerhältniffe * en. Ver⸗ 
ihhtotegenheit zugefihert, Wgenten werbeten, 3. 186 
Upendpoß, 


weds 





SCHROEDER'S 


* Est 467. 7.MILEWAUKE yet 
Kor ehe Nr N a 


Thurm-ilhr- Apotheke, 


Bruchbänder. 


— — nn 


Bruhhänder jeder : Sorte ſehr Bil ig. | 


Die eier Br — 
— jede Größe .65c 


Gin at: zum Anpafien haben mir im BAER Stod eingerichtet 
Kunden fünnen de fich jelbit nach 
Wir haben das gropte Yager Bruch 


bar durch Elevator). 
rasien oder anpaſſen laſſen. 


naunerehre. 


Noman aus dem Engliſchen von C. J. Cul- 
cliſſe HSync 


zu bieten 


„Bis zu welchem Preis darf ich bie- 


zu 3imei 
viſſen doch ), ** 
zehntauſendachthur 
ing verpflichtet? 
una find für fünfmal» 
taufend Pfund Sterling 
r bin ic >. 
da er den 
Stunde jpäter 
T, daß er ni Pr 
Bis auf den hei ıtiat 
e von Lloyds an 
der Verſteigerung gegenw 
ſchmunzelnd die Hände, 
ſen ndachthundert Pfund 
s der Verſicherung für ein gänz 
renes Schiff aerettet haben, 
na ge ſcheher ner That begann es 
aufzudämmern, daß er einen 
lich dummen Streich gemacht 
aber er war klug genug, nicht laut 
ammern, und jo vergaßen 
2 _ die Geichichte bald. Loffina 
argen bergab fie nicht, denn feine 
ant Fchrieb ıbm, er habe feine Gutha= 
überschritten, und außerdem 
rer Wechlel auf ibn, die bezahlt 
merden mußten. Ganz 
fing er deshalb an, fich nach den Mit- 
teln umzujehen, jeinen Lebensunter— 
halt auf eine fihere Grundlage zu jtel- 
len. 


au ie 
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* 3 * 
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diefemgiele nicht 

men toar, jah er fich veranlaßt, einem 

Briefe, den er erhalten hatte und ber 

die „Port Edes“ und ihre L 

iraf, feine volle Aufmerfiamteit it zuzu— 

wenden. Das Schreiben trug keine Un— 

terſchrift und kam aus Amerika 
„Geehrter Herr!“ lautete es., 

ich höre, ſind der rechtmäßige Ei 

gen thümer „ber „Bort Edes“ und ihr 

as s Schi ff liegt jetzt in 


ro 
mir 


2, von Florida (hier folate di 
genaue Drtsangabe nah aeoaraphi- 


cher Länge und Breite). Die 


[a 


venn Sie an 
genaue, dureh 


me rden fie finden, 

fam mieder eine 

fleine Karte verftändflich 

—— graben. Sind Sie ein 

diger Mann und münfchen Sie, 

ge enießen, was jetzt Ihr recht 
den Sie 


hama IR. fo mer 
er Die Sade 
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2 
pen 
— — 
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. € 
im = 
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Sk; 


er 
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än 


er € 
=35 


as 
nähiaes Eigent 

wenig als möglich üb 

reden.” 
Gelinde gejagt, 

lung aebe 

num 


nrft 
nicht ſ0 


war 
imnißvoll, aber da 


viele Mo: inter 
als ein Mann — —2 
dung wohl gethan hätte, und da es ihm 


vo n 


überdies nicht gelungen war, die vorhin 
erwähnte ihm zuſagende Beſchäftigung 
er ſich, ſich mit ſei-— 
ten Mugen zu überzeugen, mie | 
Smede | 


ut finder 
nen eiqe 


— 
—4 W 
Sache 


entſchloß 


erp 


tand. Su Ddiefem 
e er nach dem in friicher * acht er— 


denen Gaſthaus von Poin 


ie 

en 

Seba- 

ti n. 
68 war Winter und da3 

füft, Unter den Gäften 

einen alten Freund, Kent- Milli am, 

ver eben wieder mit feinem vierteljäh- 

tigen Zufchuß 

den war. Rolling hielt fich eine Woche 

Li 


in Boint Sebaftian auf und hörte von 


Kent: Milfiams, der ala fein Gast eben: | 


fall3 blieb, mit Intereſſe von Patrick 
Onslows Verheirathung,. da 
—* von Cambridge her bekannt war. 

„Viel Geld wurde bei der Hochzeit 
nicht ausgegeben,” Iprah Kent-Mil- 
liams, 
doch Hi poll aemadt. Die 
fand bier ftatt, und der alte 
Ipielte den Brautvater ausgezeichnet t, 
und ih war Brautführer in einem Al— 
paccarod für zwei Dollars.“ 

„So?” jprach Roffing, „aber um auf 
die — erwähnte Angelegenheit zu— 
rückzukommen,“ und dann fuhr er fort, 


von einem gewiſſen Dampfer und einer 


Goldladung zu ſprechen. Kent-Wil— 
liams nahm die Sache mit großem In— 
tereſſe auf, denn es ſchien Geld darin 
zu ſtecken, ein Artikel den er auf's in— 
riaſte wünſchte. 

Dies war nicht die erſte Beſprechung, 
die ſie darüber hatten, und auch nicht 
ie legte, aber am Ende der erjien Wo- 


jeine |! 


liefen | 


unauffällig | 
Da er nach Verlauf einiger Monate ! 
merklich näher gefom- | 


adung be⸗ 


Goldla-⸗ 
ung iſt herausgenommen worden, und 


) aemachte | 


dDiefe Mitthei- | 
Loſſing 
einmal ein nn war erblidte er | 


bon Haufe fertig gewor= | 


isn auch 


„aber wir haben die Geſchichte 
Trauung | 
Pan Liew 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder. 


zu ſeltenen Preiſen. 


Die vovpeiten — Größe), 1 > 5 
J “ 

erreich 

Wunsch die Bruchbander an 

bänder der Weitleite. 


denen | 


ner Ma 


Schoo 


Dun 
Lebens 


ehrte und 


mit.» Yolfommenerbe- 
aſilianiſche Zigarren 
"Rent Williams erhob zuerſt ſeine 

timme. 

wären wir alſo fertig,“ 
ſprach er. „Ich habe das Gefühl, als 
ob ich zehn Jahre älter geworden wäre, 
iſt vollbracht, und haben 


wir haben 


wir 
wollten.“ 


men, mas 


Yf 4 na 3 4 
vollbracht, dank meinem 
“ Pr: 4 

entgeqnete Loſſing. 


F Menſch nur 
X 

ſein 

kann noch 


ill 
en aejtanden, 
immer nicht über mei 
berrafehung N, 
das in den Schoß 
nur mal! Gritens: ein 
mein Dampfer — den ih ſe 
Spiel gewonnen habe und 
loren gilt, taucht wieder auf 
auf die Beine, reiſt über Land 
pflanzt ſich mitten im dichter 
auf, als ob er wachſen wollte wie ein 
Baum. Nach gut verbürgten Nachrich— 
ten hat ihn ſeine Be ſatzung 
von Mexiko im Stiche gelaſſen, aber 
ein Unbekannter kommt her, itreicht e 
nen der Schl lote mit einer andern Farbe 
an, läßt aber den andern, wie er war, 


7 


al 
ff 


und 


h 
o 


irsırht morp HINENPLONEN 
ſchraubt ILUL UI HMI 


aber au 
ie Bezeichnung 
eben. 


geht, 
; Häb! 


par uniter/ 
gehandelt, 
ne Ladung 
Eigenthum, 
nicht 
wir 


co ©, 


nn 
waren Dein 1 
aber es Fol 
mundern, wenn wir dadurd, daß 
Die Sache, geheim halten, jemand 
anderm eine Maſſe Unannehmlichkei 
ten erſparen. 


„Höchſt 


mich 


“a 


aytr 
wahr 


wi iffen, 
a A ich 
wenn ich mi üßte E, 

chti akei ner 1 


eit vera 


— 
3 heint mir bei- 
m die Hände 


Onslo 


bt “ 


daß, wenn Bat O 
Mi illi on wovon 


Vu 


' 
! 
Nie— 


Dr 
‘ 
„hir 


m: ri an 


1 DT 54 
BIER 
damit 
silı 
machte DO 
Hof und 


Ta, ia, 
[einen Kild 
Onslow 


e iſt ein ſehr 


—* dernay, 


rſchoſſ en 
Weobi⸗ 


mel 
hüb —* 

„Das haſt Du mir ſchon einmal ge— 
ſagt.“ 

„Ich weiß. Unter uns, Loſſing, ich 
bin eines Abends hingegangen und ha— 
be ihr einen Antrag gemacht, und — 
aber ganz im Vertrauen — ſie hat mir 
wahrhaftig einen Korb gegeben. Allein 
ih werde e3 noch) einmal verſuchen. 
Ehrlich geſtanden, war es mir damals 





ich 


Rh —— 9 


Walde | 


im Golf | 


4 
wem? | 


abe ein | 





mehr um ihre fünfhundert Pfund jähr- 


lich zu thun, aber jet, wo ich, dant 
Deiner Freundfchaft, in einer bejjeren 
Lage bin, fieht es nicht mehr jo übel 
aus, und ich liebe jie wirklich mehr als 
ih Dachte. Sie ist ein wunderbar tei: 
zendes Weib!“ 

„Warum bat fie denn diefen Kaffer 
Dupernan geheitathet?” fragte Zoifing. 

„sa, weißt Du,” ermwiderte Sent- 
Milliams, „das ijt mehr, als ih Dir 
faaen fann.“ 

(Ende.) 
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Der Rlumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


1, Stapitel. 

Im BILERRR yhn- Coupe 

Einſtei er Richtung nach B.!“ 
riefen * — 
päck beladenen 

Jeöffneten _ 

Die größ 
zunächſt * nden Koupe 
die offenbar beat bſichti aten, 
möglichit bequemen Sig fi 
— zu verſchaffen, ſchritten ſuche 

d prüfend an der langen Wagenr 
— 
Unter 
hlanker, 


dieſen Let 

elegant ı 
ondem Haar und 
tofratifche Figur, 
Dr rungene Geſtal 


licher Kleidung folgte. 

Der Herr h et endlich ein Koubpe 
Funden, er ftieg ein, ordnete fein Hand- 
gepäcd und a es 

ohne auf ſeinen Begleiter zu 
achten, der mit ſeinen Vorbereitu 
raſcher fertig war. 

Jetzt begegneten ich die Blicke 
re etwas Ste 

dem 


einige 


L 
J 
l 


fi 
f 
S: 


ıerm 


f 
DEQUEM, 


or 
ur 


der 


Eriteren mit 
Blick blieben 


18 


der 
ana { 


Ä 


1b 


woh 


ie waren ce uch drüben in den 
Minen, ich Habe Sie auaenblidlich wie 
Der erfannt, herr — lieber Gott, jebt 
fann ich den Namen nicht Faden, und 
doch Ichmwebt er mir auf der Zunge —“ 
„Baron dv. Beraau!” ermwiterte 
elegante Herr kühl. 
- ganz recht,“ fuhr Qutter 
d er mit ber breiten Hand 
in n braunen Bollbart Yrich, 
orten. Sie den Freihermti 
thaten recht Ddarın, 
feinen Grofchen daf 
ohl auch mit dem Scife 
' geftern bier angefom 


Mor 7 au 


man gibt dafir. 
Sie ind 
„Barbarofla‘ 

men?“ 
angenehm Baron Diele 
"haltung auch fein mochte, jchien 
ſch in das Unabänderliche ſich 
ein ſpöttiſches Lä 


dem 


et 


na \ 
ua)! ne 


non 
1a jeir Iippen. 


p 
mich nicht, Sie auf 
“ſagte er 


erinnere 
chiffe geſehen zu haben, 
ſchem Tone. 
reiflich,“ m. 
ch bin als ſchle 
Handwerker Borfaiiite 
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Zuge keine 

————— mit 
—8 erbaßt. — 

haben drüben wohl —— ge 
inden, was, Sie ſuchten?“ fräg 


n ſp — „Es 


1 


le 

aate Der 
iſt freili Man 
Warten Sie einmal 
Ich erinnere mich jeßt des 


+ + —F ar 
en Sie nicht einen Bru 


rt füurz vor meiner Yb 


rgan En. 


ich beftreiten, was ich 
anen fann” unterbrach 
peifen Wangen Tito h plöhlich 
OD 
gen zornig aufblig 
gen Be es ba 
gemordet.“ 
ſelbſt eine 


eb in 
ten = 1 N 
unfeltg ven Die 
Diagers ibn 
„Hatie er nicht 
gangen? e 
1, er mar unichuldia, Gott möge 
Mördern die Ichmwere Blut 


n Mord be: 


„sein 
an feinen 
Ihuld rächen!” 

Der Baron zuckte Achſeln, 
aber ehe er eine Antwort geben — 
wurde die kurz vorher geſchloſſene Thü— 


e enttnp 
Ti wieder geo 


mit den 


Schaff— 


men ſtiegen haſtig ein, 
inter Herr, 
e Sie. 


Bou einem Ichweren Fall von Aſthma 
in — Wochen ge heilt. 


Mrs. Marie Solvert, 560 Yuel 120, € Etr. 
Schwindſucht, 


Krankheit, ‚wird 


ift der 


‚ behandelt, und 
n tbatiä 


Erfahrung, 
jelbe zu eilen, überzeugt, dab € 
„zuge, Jedermanıt, der 
heit leidet, und in jei 
d 12, 2 bis 3 um 6 
—X wien. 9 und 12 oder 
10 und 3 Nahm., voripricht, 
Roniul tation gewähren will. 


Nzw Era MEDICAL INSTITUTE. 


New Era⸗Gebäude, 
Ede Harriſon, Halſted und Blue Fsland Ave, 


Office 
Abends. 
Sonntags zwi— 

unentgeltliche 


ſich in ſeiner Ecke 


| Augenbli ck ihre Geſtalt 


der | 


| ben. Sm 


ud Wind getrodnet, in ber 


! bilden fi 


| dies bet iſe 
Waſſer, aber zu einem Waſſerſturm ge: 


der nur | 


fach bamit 
F 


| proteusartigen 
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Die Damen waren offenbar Schne- 
ſtern und Beide hübſche, friſche Erſchet 
nungen; ſie hatten Beide guldblonvdes 
Hua, Beive einen reiht moguanten Zug 
in dem jonjt anmatbigen Anttig, und 
die Aehnlichkeit in det äußeten Erſchel 
nung wurde durch die bollige Uebetein— 
ſtimmung der — noch meht het 
dorgehoben. ie ſcherzten und lachte! 
mit ihrem Begleite IT, 
Yırnuten genug zu ihan 
lien Tücher, Taten, Schachteln 
Schirme gnterzubringen, und erſt, 
dies Alles geordnet und der Zugl 
im Fahren war, fanden ſie 3 yet 
furzen prüfenden Bid auf 
gefährten zu werfen. 


ber 


Kai, us 0% 
yalle, Die pr» 


wirklich, 
nach einer ‘ 
Vnr 


Xorgn on 


„Sind Vıe 83 
fragte der Junge Herr ı 
wahrend er das goldene 


die ) aſe klemmte und — die 
——M ſch 


sur, eit, als Ste c sdunder: 

» ich mich noch auf der Uni 
meine Familie 

Nater, der 

ort 


rſität 
Sie fennen, Ih 


meiſter Lutter, 


war 
ie noch und auch 
LE, / Kmoft, z .. 

Ihre Sera lei ın Schweſt * nidte X 
ter, ohne davon Wottiz 21 hmen, daf 
die beiden Damen recht ff | 
Dberlippe fräufelten, 

Herr Vater, der Herr Geheimr 
fi ndet 


2 


ſich noch wohl? 


— — 
en 


Zur Geſchichte der Di 


Die gewaltide 
welche ſich an de 
ne und anderer gro; 
beionters such an der Rind 
großer Si iſſe ‚anhi äufen, ba 
fonderen Geſetze 
reiche a ie nd in beftändiger, 
wenn auch lanalamer Beweaung, und 
genau aenommen, behalten fte feinen 
bei. Auch wer 
beobachtet hat, 


ungse 
ben ih 
und Scheinbar 


Arinode 


ſie oft Tag und Nacht 
tößt doch gar manchmal 
räthſelhafte Veränderungen 
Gewöhnlich beainnen die Dü en al3 
lange Sandbänte, hinter denen fi) 
noch Körper ruhenden Waſſers befin— 
Lauf der Zeit aber füllen 
ſich dieſe 10 chen Baien mit Schlamm 
auf und werden in ber Weeresgegend 
au Salzmarfchen, welche durch allerlei 
h Salzwaſſer und 


Ulli; 


Jeiche 


Strömichen, Teiche 
Furchen durchſchnitten ſind 
weile haben ſich die langgeſtreckten, 
chen Sandbänke zu Seen-Inſeln 
einem Vorſtrand entwickelt. Wenn nun 
die Fluth zurückfällt, wird der S 
des Geſtades, von den Wogen zu Pul— 
dir ash und dann dur Sonne 
Richtung 
ber hberrichenden Winde weitergewehi, 
gewöhnlich landeinwärte. Der Sand 
benegt fich gerade wie Schnee, biz er 
auf irgend ein Hinderniß ſtößt, und 
danı bildet fi eine Düne oder ein 

Sandhügel, welcher der H5h Hine 
dernifeg entipricht, 

Ein Querfchnitt dur eine Toldie 
Düne zeigt eine ſehr ſchöne Schichten 
Orupptrung. An dünnen Lagen til 
der Sand angefeßt, melde indeß Itetz 
ſich verſchieden geſtalten, je nach der 

datur des Sandes, der Schnelligkeit 
des Windes und etwaigen großen und 
kleinen Hinderniſſen, auf welche der 
Sand noch treffen mag. Ueberaus 
mannigfach Fo ſich dieſe lockere Welt 
in ſtets wechſelnden Schichten auf— 
bauen. 

Meiſt nicht in großen Maſſen, ſon— 
dern ganz allmälig werden die Dünen 
von den Windſtrömungen vorwärts 
und —*— weiterbewegt; die Hügel 
), verihtminden und bilden fi 
zu neuen ——— nach jeder Laune 
der Winde; kaum merklich geſchieht 
einer leichten Briſe auf dem 


of+ 


ann 
Wil 


ten 
win 


fellt fih gerne auch ein biendender, jie= 


| hbender Sanditurm. 


Bei allen den fleineren Veränderun= 


| gen findet auch ein allgemeine Veme- 
| aung ber 
| ebenfalls hauptfähli in der Richtung 
| der 
| diefe Sejammtbewerung 


ganzen Sandmafle jtatt, 


Winde, mennaleic) 
im ganzen 
ige Zoll betragen mag. 
Dabei tft ein interelfanter limitand 
hervorzuheben; näulich, daß dieſer 
Sand ſeinen Arbeits-Unterſchied en 
Tag und Nact bat. Gänzlid 
ruht er zwar, wie aelagt, niemalß, 
ebenio mie die TIyätiqfeit eines im 
Schlaf befindlihen Wejens niemals 
ftoct. Uber die Sauptbeweqgung ber 


herrichenden 


Sahr nur men 


iirtı 


Sandpinen findet zur Tageszeit jta 


| während in der Raqtzeit verhältnißn * 


herrſch: Das hängt ein— 
zuſammen, daß zur Nacht— 
and feuchter und daher feſter 
und den Ri den einen biel aröheren 
Kideritand entgeaenfegen Tann. 

Berge von Sand werben oft gebil- 
det, welche durch Pflanzenwuchs zeit— 
weiſe zuſammengehalten werden. Aber 
dieſe Pflanzen ſelbſt haben einen recht 
unficheren Halt und verhindern nicht, 
daß früher oder äter die Hügel ihre 
Veränderungen fort— 
ſetzen, und dabei oft iogar ganze große 
Mieten, Farmländereien, Seen und 
Baien verſchlungen w \erden,eg jei denn, 
dab befondere Vorkehrungen getroffen 
find, den Diünenfand in feiner Geftalt 
feftzuhalten und vom Spiel der Winde 
und Wogen ı unabhängiq zu machen. 
Schauſpi —— „Warum 
zahlen Sie Ihren Schauſpielern die 
rückſtändige Gage Be aerade vor 
diefem Etüde?" — Direktor (einer 
Provinzialbühne): „Ka, Tehen Sie, in 
dem Stiüce werde ih in meiner Rolle 
ermordet, und wenn ich den Kerlen 
nun zu viel ſchulde, bringen Sie mich 
dann zu heftig um.“ 


dige Ruhe 


zeit der 


in den er fon 


und 


1 





Stsenfhnuppen: ‚Regen. 

Ueber ben für das Jahr 1899 be⸗ 
vorſtehenden, groß Ben „Eternjchnuppens 
Ikegen“ machte in ber Febtuar— 
ung der Berliner Geſellſchaft fuͤt Etd— 
kunde de r Direktor Der Dortigenöterne 
twarte, Here Beheimeath Profeſſot Dr. 
Foerſter, intereſſante Mittheilungen. 
Danach kommt dieſe Naturerſcheinung 
alle 38 bis 334 Jahre wieder und läßt 
ſich rückwärts verfolgen bis zum Jahre 
902 n. Chr. obgleich ſie, wenn wir von 
chineſiſchen Aufzeichnungen abſehen, 
genauer erſt 1799 durch Alexander von 
Humboldt an der ſüdameritaniſchen 
Küſte, ſowie 1832 —33 und ſehr einge— 
hend 1866 beobachtet wurde. Es „reg—⸗ 
net“ jedesmal ſo viele zwiſchen den Le— 
oniden, dem Sternbild des Löwen, her— 
vorquellende — daß man ſi I 
nachher wur ur überhaupt noch St 
ne am Himmel zu fehen. Ganz genau 
läßt ſich * weder der Begini 
gg beregnen, noch Die 
Stelle, an welcher die Sternihnuppen 
in die Yimofphäre ber Erde foımmen. 
Der lehte arofe Reaen fiel am 13714. 

Borher, im Kanuar, 
Stomet, der inBahn 
rad) Berechnunaen 
des Mat —— Schiap arelli mit ben 
Leoniden tmern überein] 
Meiterbin bat a Adam — * rüher 
b ſteten Unr — | 


wi 


& 
ı Det 
ch 


November 1866. 
erſchien damals ein 
und Umlaufs 


SH m 


beobad 
Bahn durd That 
auf er 
Uranus, € 
Sternſchnupp 
und feſtgeſt un 
—“ (Knoten 
< Sonnent age 
F 

1866 waren % 
Umgebung zur Beoba 
lich —— Die € 
Beaeanunastiel: 
Mete ore in der 
November 

Be rliner 
auch ene 
denburg geſchickt 
begab ſich Pro fein 
ter der | 
._ dem 


nem Nortrace 
Art 


+ A 
Au) 


Ierlin 


geode 1 


sahıen und 


kamen bis 


ieder 
* 
drei hr (3wei 
* fh 
L 
aufden erweiter— 
80.000 Me 
onnten einige 
eobachtet und 
Ba ihren genau Feitgeftelft 


Höhepu nit ne 
Horizont pon Berlin 
us diefer M affe 1 
ch übe reinktimm end 

in ihren 
den. So uuppe in 
150 Stifometer Hit Friedberg 
(Reun nark) und endete 83 Kilometer 


begant 


iſtrin; ihre Bahn betrug 


PR + (pn 
Nilometer tm Der Seftun 


len 
Höhe find tupıfh für Si 
hend 

Eintritt in die Atmoſphär 
Verſchwinden. Uebereinſtimmend 
ward auch in Berlin wie in Branden 
burg ein leuchtkugelartiges Meteor be— 
obachtet, das im Sternbild des Bären 
endete und ſtatt eines Schweifes einen 
Ring (auch in 83 Kilometer Höl 
rückließ, der ſich erweiterte und zug 

— eine Art von Rückprall — in der 
alten Bahnlinie zurückzog. Vielleicht 
liegt hier die Gegenwirkung eines, den 
Weltraum erfüllenden, wenn auch noch 
ſo dünnen Mediums vor. Die Dia 
tigkeit der Schnuppen wa t fo gering, 
und die einzelnen Wicteore find 150 bi 
180 Kilometer von einander enife 

im ftäriiten Schwarm nod 100 Stile 
meter, aber ihre Geſchwi nbiatei it (ivie 
auch die der ſo oft zurückbleibenden 
Schweife) iſt ſo rieſig, ja unfaßlich, 
daß ſie uns wie eine engedrängteMaſſe 
erſcheinen. Sie quellen gleichſam 
ſchaarenweiſe aus der Strahlungsſtelle 
hervor, das unvergeßliche Bild eines 
ſich ſtets erweitern den, rieſigen Spring— 
brunnens bietend. 

Der Kom et vom Janua 
etwa in der Mitte "Des 2 
wieder erfcheinen, und am 
bember wird ihm fein Iron, 
nidenihmwaım, folgen, diesmal 
muthlich noch glänzender, weil 
Zwiſchenraum kürzer als 1866, 
Troß alſo zahlreicher iſt. Vielleicht 
könnte die Erde auch dem Kometen 
ſelbſt noch begegnen, aber auch dann 
pol ſie (trotz Falb's Unglücks 
Pr nf: zetuna) nichts au befiicchten. ft 
f das Vorrücken der Bewe 


bon 1 und von 


) werden der Meter 


* 
i 
1 
i 


— 
Bi⸗ 


1866 wird 
ahres 1899 
14.15. No— 
der Leo— 
ver⸗ 
der 


— er 


* 


ur 


eit Q 6 
gung aftelle e der — nunverändert 
— ſo werden ſie am 14. Novem 
br 1899 um 1 Uhr mittele uropäiſcher 
zeit ſichtbar, d d. h. für Berlin gar nicht, 
da dann hier b bie Leoniden erit um 10 
Uhr Abends aufgeben, mir uns alio 
auf der entaegengefeßten Seite des 
Erdfahrzeuges befinden Man hofft 
aber mit einiaerWah cheinli chkeit, daß 
Vorwärtsbewegung unter dem 

re Adams'ſchen Berech— 
nungen geblieben iſt, und daß man in 
Berlin eiwa bis Mitternacht am 14. 
November 18° 9 noch einen Theil ber 
Friheinung fehen wird. Andernfalls 
j fder O ſthäffte der Erde und 


iſt dieſe auf 
am beiten bom aus 
es höchſt wichtig, 


ſichtbar. Deshalb iſt 
daß überall zu genauen Beobachtungen 
anaerent wird. durch welche weitere 
KMurkhlüffe über manche Welträthiel 
au erwarten find. 
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(Kür die „Abendpoe.) 
Neues aus Natur: und Deilfunde. 


Eine anaeblibe Entdedimia. 


Mie Schwer es heutzutage tjt, einen 
millenjchaftliden Bodachter zu täus 
Then und die mehr oder minder plans 
mäßigen Leiftungen ver Phantafie in 
den menschlichen Wiffensiehag einzu: 
ihmuggeln, bemeift folgender, von 
einem franzöfifhen Fachblatt, Der 
„Semal ne WMedicale“,  mitgetheilte 
Vorfall. Die Atademie der Willen- 
Ihaften und Literatur zu Montpellier 
hatte eine Kommiffion eingefe ht, um 
die angebliche Fähigkeit einer jungen 
Dame, durh ım — Gegen— 
ſtände hindurch leſen zu können, feſt— 
ſtellen zu laſſen. x (Sefolge der 
Entdefung Der geb: imnißoollen Xz= 
Strahlen traten nümlich algbald aller 
lei mehr over minder abenteuerliche 
„Entdefungen“ ähnlicher Art auf 
und aud) in ber genannten als eir 
punkt des mediziniſchen Wiſſens 
— Iniverätät stadt erregte 
eine ver Geſellſchaft durch 
das erwähnte Kunffſtück nicht q geringe 
Senſation. Yllein Die rückſichtslofe 
Kommiſſion beſchloß, daſſelbe unter 
ihren Augen ausführen zu laſſen. Drei 
ſorgfältig verſchloſſene Briefkouverte, 
deren Inhalt den Mitgliedern allein 
befannt war, wurden bon Diejen per 
fönlid an denfelden Plab gebracht, 
to die früheren Zeiltumgen jtattgehabt 
hatten. Der Inhalt der in Chad 
teln verpadten drei Stouverte blieb der 
jungen Dame anderthald Stunden 
lang ein Geheimniß, während welcher 
geit ihre Schweiter und fie felbft wie: 
derholt unter irgend einem Vorwand 
das ‚immer ber! iepen. Nach Ablauf 
dieſet Zeit vermochte fie den Anhalt eis 
ner der Schachteln ziemlich genau an: 
zugeben. Allein es jtellte jich bei nä= 
berer Unterfuhung heraus, daß die 
vor Lichtwirkung ſorgfältig geſchützte 
Hälfte einer photographiſchen Platte, 
die in das Packet eingeſchloſſen wor— 
den war, wenn mit der anderen Hälfte 
verglichen, deutlich die Spuren der 
Lichtwirkung zeigte. Die „Entdeckerin“ 
und ihre Schweſter hatten trotz der an— 
gewandten Vorſichtsmaßregeln Mittel 
gefunden, die Schachtel raſch zu öff— 
nen und von dem Inhalt eine flüch— 
tige Kenntniß zu erlangen. — Die 
Photographie hatte ſie verrathen! 
Die Schwankungen der großen Waſſer— 
flächen. 


— an 
junge Dane 


E35 ift eine alte Erfahrung, daß in 
den großen Binnenfeen fowie an den 
Meeresfüften der Waflerfpiegel oft be= 
deutende Höhelfchwantungen zeigt, Die 
nicht bon einer Ebbe- und Fluthwir⸗ 
tung berrübren, jondern mi ihrſchein 
lich von dem einem kommenden Sturm 
vorauseilenden Wind erzeugt werden. 
Im BiskayiſchenMeerbuſen ſteigt häu— 
fig an vollkommen ruhigen Herbſt⸗ 
und Wintertagen die See plötzlich hoch 


an und ergießt ihre Wogen über den | 


bierundzwanzig Stunden 
lang ebe ein auf der amertfanischen 
Seite des Milantic ausgebrochener 
Sturm fi fühlbar madht. Die Er- 
flärung it, daß Die Mellenbewegung 
Des Waffers ih viel fchneller fort 
pflanzt als der Wind. Auf dem Ka3- 
pifchen Meere macht Tich diefer Unter 
Ichied in der Erjcheinung bemerklich, 
daß vor einem herannahenden Sturm 
das Waller auf der einen Seite oft 
zwölf Fuß höher fteht, al$ auf der an= 
deren; und auf dem Grie- See, auf 
welben Schwanfungen von zmet bis 
bier Fuß Höhe nichts ‚Ungemwöhnliches 
find, follen gelegentlih Waflerfpiegel- 
ihmwanfungen im Betrag von fünf 
zehn Fuß und darüber beobachtet wer 
den. Hier find ed nach einer von den 
Ber. Staaten veranjtalteten behörd- 
lihen linterfuchung die gelegentlich 
mehenden Starten Wequinoktialitürme, 
Die nach den Jahreszeiten das Waller 
an dem einen Ende um mehrere Fur in 
Die Kühe treiben, am anderen Ende um 
ebene piel finfen machen. Auf biefer 
Urfahe fol e3 beruhen, daß die Ab- 
weihungen vom normalen Waller: 
tand im Diten und Weiten des e 
zuſammengenommen zwölf bis ſechs— 
zehn Fuß erreichen können. Außer 
dieſen größeren Sch vank kungen zeigen 
Seen der Erde bei völlig 
ı Wetter ege gelmäßjige Buljatio 
3 3 Waflerfp piegel3, die nur einen 
bis zwei, höchitens drei Zoll 
enunterfchied beitragen und ji in 
mans iq bis fünfundzwanzig Minuten 
(meift weniger) vollziehen. Xhre lUr- 
jachen find nicht mit Sicherheit be— 
fannt. Sie tragen fi zu allen sah: 
reszeiten zu, am häufigjten jedoch im 
zrühling und Herdft. 
Allerlei. 


Das NRäthfel der Diamantenentite= 

bung jcheint nun endgiltig gelöft zu 
fein. Aus vielen in neuerer Zeit be= 
fannt gewordenen Ihatfachen jchlieht 
der berühmte Chemiker Crookes, daß 
es drei verſchiedene Entſtehungsweiſen 
des Diamanten gibt. Seit der gelun— 
genen Darſtellung künſtlicher Dia— 
manten durch den franzöſiſchen Phy— 
ſiker Moiſſan iſt die Erzeugung des 
Diamanten aus Kohlenſtoff in einer 
Hülle hochglühenden Eiſens nur noch 
eine Aufgabe des Laboratoriums. 
Crookes iſt jedoch der Anſicht, daß die 
in der N 


Strand, 


n wa ih 
halb J 


Höh 


Natur vorkommenden Diaı man 

ten auf diefelbe Urt entitanden find, 
fei es, daß fie in den ehemaligen Vul— 
fanfchlünden der füdamerifantichen 
Diamantgruben oder in Meteoriteinen 
gefunden werden, alfo fosmifchen Ur- 
jprung3 find. Da die zuerit anae- 
zweifelte Entdedung von Diamanten 
in einem in Californien (dem „Canyon 
Diablo“) gefundenen Meteorfiein Tic 
feitdem in anderen Welttheilen, u. a. 
Auftralien, miederholt hat, jo fann 
die Möglichkeit der Entjtehung bes 
Diamanten in den Himmelsräumen 
nicht bejtritten merden. Wedrigen® 
alaubt Eroofes, daß damit die Mög 
lichfeit wieder anderer Entitebungs- 
mweifen nicht ausgefchloffen fei, da ja 
die Natur in ihren Mitteln zur Er- 
zeuaung bon Dlineralien nit be- 
Ihräntt jei. 








Mitten in Rußland, in dem ſfüdlich 
von Moskau gelegenen Goupdernement 


Kurt, in welchem deuisrdinagnetismus 


ihon lange große Unregelmäßigfeiten 
perrathen hatte, die der Theorien von 
der Vertheilung des Erdinaanetismus 
auffallend widerſprache n, bat man 
einen Puntt gefunden, der ſich faſt ge— 

nau wie neuer magnetifcher Erd 
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Shantung. 
Ueber die Geologie don Schantn 
hielt der beriihinte Geograph Prof. 
Veeiheer von Richthofen diefer Tage in 
der D eutſchen Geologiſchen —E— 
in Berlin einen Vortrag. Das ebene 
Land d, welches ſich im Norden an die 
Bucht von Kiaotfchau anſchließt, iſt 
kein Tiefland, ſondern eine zwiſchen 
Gebirge eingeſenkte Hochebene, welche 

weſentlich aus anſtehendem Geſtein be— 
ſteht. Die Höhen der Gebirge von 
Schantung ſind nicht beträchtlich, die 
bedeut endike te Erhebung, der Aiſchan, 

ein alter heiliger Dpferberg, erreicht et= 

ma 5000. Fun, Die mittlere Höhe der 
Gebirge ift im Webrigen auf etiva 1200 

- 1500 Meter au beranjchlagen. Das 

raland bon Schantung hebt ſich 

ſam als eine inſelförmige Maſſe 
einer Umgebung heraus, die im 
ordweſtlichen, weſtlichen und ſüdlichen 
heile von der großen chineſiſchen 
Tiefebene, in den übrigen Theile vom 
Meere gebildet wird. 

Die große en Ebene ijt ent 
ich) außerordentlich bedeu=- 
‚nde Verwerfi Bu gegen die meitlic) 
hgtengenben Gebirge, d. h. Das ge— 
ımte Land dieſes Gebietes iſt gegen— 
Inner— Aſien herſtrei— 
ü gen in die Tiefe ge- 
. B. das u. 

&arfen zn gege 
nn Der innere Theil ber 
e if feiner Befhaffenheit nad 
fannt, es ift, wie aelagt, ein 
nftes — das mit Sedimenten 
if (her Art diefe find, willen 
icht. ebenfalls bat jchlieglich Der 
Fluß mit feinen Adfägen Alles 
Ihwemmt und eingebedt. Der 
Gelbe Fluß beherricht hier in feinem 
Unterlaufe ein Gebiet von 44 Breiten- 
araden, bon dem er durch Aenderunger 
feines Zaufes nach Belieben Belih er- 
geift, wenn er nicht von Menſchen in 

Schranken gehalten wird. Die Verle— 
qungen diefes gewaltigen Stromes bil» 
den eine meit ee Geſchichte. 
Es iſt durchaus falſch, etwa von einem 
Delta des Gelben F (uffes zu Tprechen, 
ber Strom fließt vielmehr in ſehr 
fonellen Laufe burh fein Mündungs 
aebiet, deffen Schuttkegel er nach Bes 
lieben überihwerumt. Geinen Namen 
hat der Gelbe Fluß befanntlich von den 
gelben Yöhmaffen, Die er aus der Erbe 
mit fich führt. Die große chinefifche 
Ebene, von der bisher die Nebe war, 
u lt nın das Gebirasland von 
Schantung und wird durch die Arbeit 
ihres Niejenitromes von der Norbjeite 
her mit der Zeit immer höher an jenem 
binanfiteigen, mie ein brandendes 
Meer. 

Bon ben Stohlenfeldern von Schan= 
tung beipracy der Vortragende bejon= 
ders drei: Poſchan, MWeihlien und 
Hungtutien. In Poſchan finden wir 
gegenwärtig die ſtärkſte Kohlenausbeu— 
tung bei den Gf hinefen. Dieſer Ort iſt 
eine Doppelſtadt von gewaltigem 1 ins 
dufteiellein Betriebe, eine ndujtries 


‘| ftabt im wahriten Ginne des Wortes, | 
| über de x dauernd dicke Rauchmaſſen la— 


gern. Nic — ſah nichts Aehnliches 
n ganz China. Der Kohlenberabau ae- 
hiebt an ben $ Hängen dee Hailchan 
(ichwarzer Bera) bucch Schachte, welche 
bis etiva 240 Fuß tief Hinabgehen und 
mit Zier gelfteinen auögemauert werden, 
ein anderer Orubenbau tft unmöglich 
ba es an Zimmerholz3 mangelt. De 
Kohle, non der Richthofen Proben vo:- 
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ver von den Chinefen wmegen de? 
leichteren Transporied mit Vorlebe 
verwandt wird, Da ber Bergbau ber 
Ehinefen nur fehr unvollfommen be= 


- | trieben iotrd, fo find hier ohne Zieifel 


noch große Kohlenſchätze zu holen, es 
iſt auch das Vorhandenſein von Kohle 
an anderen Plätzen in der Umge— 
von Poſchan anzunehmen, die 
ioch wichtiger ſind als die bis— 
her bekannten. Der Ort Weihſien, der 
zweite Plat für Kohlenbergbau, hat 
ceine große Bedeutung als Handels— 
mittelpunkt. Der Aufſchwung dieſes 
Platzes war weſentlick durch die Be— 
deutung von Kigotſchau bedingt, und 
der Rückgang erfolgte erſt durch die Er— 
öffnung von Tſchifu a'sFreihafen. Die 
Kohle von Wei eignet ſich nicht zur 
Gofebereituna, enthäll,aber etwas Ei— 
ſenkies. Sehr bedeutſam ſcheint Richt— 
hofen der Platz Hungtu zu ſein, wo ne— 
ben Kohlen auch Eiſenerze vorkommen, 
welche in Geſtalt von Rotheiſenſtein— 
in großer Menge die Felder be— 
Dieſes Vorkemmen von Eiſen 
iſt vielberſprechend und wird einen Ab— 
bau wahrſcheinlich lahnen. Außer die— 
ſen Kohlenfeldern gebt es wohl keine 
bedeutenden weiter in der Provinz. 
Von Erz iſt gegenwärtig nur 
ioch der von =. anekifenstein imDften 
er Hauptitadt Tfinen am Nordrande 
e5 Gebirges erwährenämwerth. Die 
deutuna bon Kiaoifhau für diellu3- 
ung der Mineralihäbe der Jnfel fit 
tend. Der hler des Hafen3 
liegt in der Größe der Bucht, dann in 
ihrer Verfandung, bie durch die voll= 
fommene Entwaldurg der Ufer be= 
dingt wurde. Bei eirem Aufſchwunge 
der Ro hlenfelder mün)e ein Holzbedarf 
zu Brennziveden nicht mehr vorhanden 
ein und eine Wiederaufforſtung des 
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Erſol 


bung 


ſtücken 
ITALIA —[— 


decken. 


zfunden 


Bu = 
= % 
I 


— 


‚SR 


J „ 
Ye x 
zur Verb 
Role ei 


— des Hafens mit den 
eldern iſt Yes zu erwarten. 
an fich bietet Schantung die befiestchle 
in ganz Oſt aſien und äübertrifft ebenſo— 
wohl die japaniſche ımd die von Fors 
moſa, als die nach europäiſchem Ver— 
fahren abgebaute Kohle von Kaiping, 
öſtlich von Peting. In der Entwicke— 
lung der Ausbeutung dieſer Kohlen⸗ 
ſchätze liegt die große ul unft unferer 
neuefien Erwerbung Deutichlands, 
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Weltgeſchichte in ——— 


aria tief man diefer Tage: 
—* onspucz 30la”, “A bas les 
juifs”, “Vive Parmde” u. |. io. Diefe 
“Cris de Paris” bilden die logiiche 
Fortfegung der Rufe, die feit länger 
als hundert Jahren dur) die Straßen 
von Paris fehollen. Sie repräfentiten 
ein Stüd ©: ſchichte; nachdenkliche Zeit⸗ 
genoſſen werden die folgende Zuſam—⸗ 
menſtellung nicht ohne Nutzen ſtudiren: 
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n dem Bar einer Eifenbahn | 
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Es lebe der 
Es lebe 


1738 cief das Rolt: 
König! 8 Iebe der Adel! 
die Geijtlichkeit! 

1789: Nieder mit dem Adel! Niener 
mit der Baitille! Es leben die General— 
ſtaaten! 6 leben Necker und Mira— 
beau! Es lebe Orleans und die Geiſt— 
lichkeit! 

1791: Nieder mit dem Adel! Nieder 
mit den Prieſtern! Keinen Gott mehr! 
Nieder mit Necker! Es leben Bailly 
und Lafayette! Nieder alt Bailly und 
der Konftitution von 91! 
1793 (im eriten halben 
Nieder mit Louis Capei! Nieder mit 
der Weonacchie und der Konititution 
von 92! Nieder mit Dumouriez! &3 
lebe Die Repuf it! 52 [eben Freiheit, 
Gleichheit, Bri te * Es leben ‚bie 

= 


Jahre): 
»Dor 


Brüderlic 
Girondijten! — — 
halben Jahre): Ni 
den Reichen — por 
Die Jafobiner! Es * 
Es lebe Marat, der Vo olts 
lede der Echreden! 

1794: Nieder mit ven Oirondijten! 
Es lebe Barrere und Gonthoul 3 
lebe die Guillotine! 

1794—1795: mit dem 
Schreden und ven Hentern! Nieder mit 
Robespierre! 

1795—1799: &3 Icbe das Direfto- 
rium! ES leben Barras und Bona- 
parte! Es leben die Fünfhundert! 
Nieder mit dem Direktorium! Es Ieden 
die Konjuln! E83 lebe der erfie Ston> 
jul! 

1799—1808: Nieder mit den Ston= 
juln! Nieder mit der Republit! Es 
lebe der Sailer Napoleon! Es lebe ber 
Krieg und die Ehrenlegion! &3 lebe Ser 
He}! ES lebe die Kaiferin Jofephine! 

1809—1813: Nieder mit dem Bap 
fie! Nieder mit Jofepdine! ES lebe 
Marie Louife! Es lebe der König von 
Nom! Nieder mit Napoleon, dem Un: 
terdrücker, dem Tyrannen! Nieder mit 
dem Senate und den Adlern! Es lebe 
der legitime König! Es leben die 
Alliirten! 

1815 (am 1. März): 
Altirten! Nieder mit den Bourbonen 
und den Zegitimiften! Es lebe Napo— 
leon! — Am 1. Juni: Nieder mit dem 
forfifchen Ufurpator! Nieder mit der 
Urmee! Nieder mit den Verräthern 
Ney und Lavalette! Es lebe König 
Ludwig der Erſehnte! 

1816—1830: Nieder mit 
tras! © lebe Decazes! &3 Iebe Wilfele! 
Es lebe Angoulöme und Star! X, der 
BVielgeliebte! Nieder mit Polignac und 
den Ordomanzen! Nieder mit Karl X. 
und edn Bourbonen! 53 lebe Louis 
Philippe der Bürgerkönig! 

1848: Nieder mit Louis Philippe! 
Nieder mit dem ei afen von Paris! 
F2 me Ramartine! E3 ehe die Re— 
form! 
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WVillige Gleise 
nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 

Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbantes Prozent Zinſen. 

Anfertigung von Urkunden für deutſche Berichte 


und Behörden in Vormundſchafte-, Militärs 
und Wehtsiahen. Auskunit gratis ertheilt. 


LOWITZ, Konfulent. 
Me Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und aia 
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— & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Dir führen ein vollitäindiges Yager von 
Möbeln, Teppichen, Oeren und 
Saushaltungs-Hegenfänden, 


Woche 





die wir auf Abzahlungen von Fl per 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
ufen. Ein Beſuch wird Euch über 
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Indiana Nut 
Indianag Lump. 
No. 2 harte Cheſtnutkoh * 

(Größe einer Walırup.) 
Sendet Aufträge au 


E. PUTTKARMER, 


3immer 305, Schiffer Zuilding. 
120kbw 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausgejührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


NORTH WESTERN 


+. Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 2BEI1W. Madison St 


Möbel, Teppiche, Oct u und Haushaltungs— 
gegenitände zu den biliigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. % Anzahlung und $l per Wode, kaufen 350 
werth Waaren. Keine Grtrafojten für Ausstellung 
der Bapiere. luzlj 


Beaver Line Royal Mail Steamslips, 
5411.00. Chicago nach 84 350 Deutſchland 


—A nach Chicago. 
©. F. WENHAM, 14j1j 

zel.: 
PATENTE beforgt. Erfindungen 
entwidelt, technifche 


Main 4288. 186 A Glarf Str, 
Bechnunygen ausgefünr. Prom "he ichnell, reeil. 


MELTZER & co.,? Be etentvermittier, Ans 


!te n. singenieure, 
SUITE 83, BeViCKER> THEATER. 16013 
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030 1002 & 1004 MiwachseN Av 


Main Tivor, 
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Dumgen nach allen Yündern frei 
Wechſel, Reiſepaſſe, 

J. WM, ESCHENBURG, 
Nr. 165 Randolph Str., etropolitan 
6 Sountags vjfen 10-12 Ur. 14a, ‚Bm 


Schu verein Dei Kansbeliger 
gegen ichleht zahlende Mliether, 
571 Lerrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
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D & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
‚eet, between Madison and Adams dtg, 
Tıcket Oflice, 101 Adams Street 
"Daily. ix sun. aTuss.&bat. bMon.&kri.| Leuve. 
ıbuled kixpress, 22...1 2.00 PM) 1.00 Pi 
as y, Denrer & ( altornia.. ”" 6.00 PMi 25 AM 
Haus a3 City, Colerado & Utah Express. » 1130 PM 8 3 AM 
Spr agheld & 5 L ‚uis Day Local. ...1 8.00 Ami 9.10 FM 
St.] Liv r — 3 PM 
83 Insert Lie ed t< f 
„ou 3 "pP siace 


CHIGA 
Canal str 


— 


] Arrive. 


o 


Du 


Onmmoonın m 


BELEBEE 
z 


ia Fast Mal ade 
ria Night Eıpress.. 
oliet & Dwight Accommodation.. 


—— 
— 


1.1 
1 
v 
1 
11 
6. 
1.3 
5 


| EREEEE 


| 


Shicage “ @rie: —— 
Ticket⸗Offi 
226. Start, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn:Station, Bolfu.Dearborı. 
Abfahrt. Ankunft. 
7108 FAN 
3.0N 5.00 98 
.3.00N *5.00 % 
4.10N 10.08 
3.20N 8.08 
LION "IEWU 
Sonnti —— 


—7 WESTERN RL 


. Ave. und Harriion Straße, 
” Zelephou 2380 Main. 

Sonntags. Abfahrt Ankunft 

St Paul, Dubuque, jr 6.45 B F1l.WwyR 

St. Joſeph, — 630N *9UB 

vibal lic —L .: 

B310N 10.250 


Marion Kofal.... 
New York & Bofton 
a Buffalo. . 
1 Hecomodation. 


us. 


me .... 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Abf. Ank. 
....10.259 9.00 N 
n Erpr EB. 2ZON 435 NR 
Erprep. „10.15N 7553 
r chlafwagen⸗ — —— ſprecht 
irt: Henry Thorne, Ticket-⸗Agent, 111 
Shicago, JA. TIelephon Maın 3389 


pre. 


Treies Auskunfts- Bureau. 


zöhne tojtenfrci follektirt; Mehtöjadyen alles 
Art prompt ausgeführt. 
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